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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Jnu Berlin iſt geſtern im Cultusminiſterium unter
dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Bartſch eine Con
ferenz zuſammengetreten, um Maßnahmen gegen die
Cholera zu berathen. An der Conferenz nahmen Com-
nifſare der Miniſterien für Medizinalangelegenheiten, für
Handel und Gewerbe, für r Arbeiten und für
n Theil. Auch der Oberpräſident der Pro-
pinz Weſtpreußen, Staatsminiſter von Goßler nebſt
einem Regierungsrath aus Danzig befinden ſich unter den
Theilnehmern.

Die Subkommiſſion der Stener- Kommiſſion hat
ihre Arbeit geſtern aufgenommen, um die ihr überwieſenen
Beſtimmungen des Kommunalabgaben- Geſetzes durchzube-
rathen. Jn derſelben befinden ſich von den Konſervativen
von Buch, von den Freikonſervativen Stengel (als Vor-
ſitzender), von den Nationalliberalen Dr. Enneccerus, von
den Freiſinnigen Dr. Meyer (Berlin), vom Zentrum Dr.
Wuermeling.

Die (XII.) Kommiſſion des Reichstages zur Vorbe-
rathung: 1. der Nr. 7 und 8 des von den Abgg. Acker-
mann und Genoſſen eingebrachten Antrages, 2. des von
den Abgg. Rintelen, Gröber, Spahn, Dr. Bachem, Hitze
eingebrachten Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung
der Konkursordnung vom 10. Februar 1877, beſteht aus
den Abgg.: Dr. Bachem, Dr. v. Bar, Bohtz, Braun, Dr.
von rwy von Flügge, Stellvertreter des Vorſitzenden,
Gröber, Grumbt, Haußmann, Schriſtführer, Heine, Hempel,
Hitze, Dr. Krauſe, Schriftführer, Neckermann, Rintelen,
Vorſitzender, Samhammer, Schaettgen, Dr. Schier, Schriſt
führer, Schmidt (Frankfurt), Weiß (Eßlingen) und
Wöllmer.

F Wie die „Lib. Korreſp.“ erfährt, würde die könig-
lich württembergiſche Regierung die Ausfü rung des Reiche-
tagsbeſchluſſes, betreffend Einſtellung des Strafverfahrens
gegen den Abg. Frhr. von Münch, ablehnen, da es ſich
nicht um ein Strofverfahren, ſondern um Vollſtreckung
eines rechtsgültigen Strafurtheils handelt.

Jn zwei bis drei Wochen, alſo eiwa Anfang März
wird, nach Berechnung der „Germania“, der Antrag anf
Aufhebung des Jeſnitengefetzes im Reichstage zur Be
rathung gelangen. Die evangeliſche Manifeſtation in
Varmen kommt alſo gerade noch zu rechter Zeit. (Siehe
No. 35 und Nr. 34 d. Ztg.)

Gegenüber den Mittheilungen des Korreſpondenten eines
ydermſben Blattes. welcher berichtet hatte, der Kultusminiſter

r. Voſſe fühle ſich in ſeinem Amte nicht mehr wohl, erklärt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ daß außer in der allernächſſen Um-
erung des Korreſpondenten hiervon durchaus nichts be
annt ſei.Jn dem Wettbewerb um das Denkmal des Kur-

fürſten Friedrich J. bei Frieſgack iſt nunmehr die end-
ſaun Entſcheidung gefällt. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr be-
uchten der Kaiſer und die Kaiſerin das Ständehaus, in welchen

die beiden, zur engeren Wahl geſtellten Entwürfe der Bildhauer
Voeſe und Profeſſor Calandreili ſich befinden. Das Kaiſerpaar
wurde von dem engeren Ausſchuß, mit Herrn von Levetzow an
der Spitze, begrüßt und in den Saal geleitet. Dem Kaiſer
wurde mitgetheilt, daß bei der Beſchlußfaſſung des Komitees am
17. Dezember der Boeſe'ſche Entwurf 15 und der von Calan

Nachdruck verboten.

Die Kloaken der Großſtädkte.
Von W. Bredow.

(Schluß.)
So behandelt, findet das Waſſer ſeinen Weg in mächtige

Sehälter oder vielmehr Teiche, welche insgeſammt 15 Morgen
Landes bedecken, und in denen ſich die feſten Theile
während einer kurzen Ruhepauſe unter der Einwi kung der
Desinfektionsmittel zu Boden ſetzen. Das klare Waſſer
darf nun unbehindert in die Themſe abfließen, der Schlamm
aber, in einem zweiten Behälter nochmals mit Kalk be
handelt, wird durch Dampſpumpen in große Dampfkähne
geſchafft und zehn deutſche Meilen weit bis zu einer tiefen
Stelle der Themſemündung geſahren, wo ſich die Dampfer
ihres Jnhalts entleeren. Die tägliche Menge dieſes
Schlammes beträgt ſchon jetzt ſechzigtanuſend Centner, ſiewird ſich auf das Doppelte helſen und täglich ſieben

Fahrten nöthig machen, wenn die Reinigungswerke bei
Croßneß ihren Betrieb ebenfalls beginnen.

Schon jetzt zeigt ſich übrigens, das die gewählte Ab-
hilfe keineswegs das Richtige getroffen hat. Zunächſt iſt
es offenbar widerſinnig, den Abhub der größten Stadt der
Erde, deſſen Werth für die Landwirthſchaft Brady auf 29,
Liebig ſogar anf 80 Mill. Mk. jährlich berechnete, erſt mit
großen Koſten in die beſte, zum Düngen geeignete Form
zu bringen, um ihn dann ins Meer zu ſtürzen. Außerdem
aber zeigen ſich ſchon jetzt Uebelſtände auf Uebelſtände.
Die Mündungsſtelle, welche jetzt den Schlamm auſnimmt,
wird durch die ungehenren Maſſen von Senkſtoff bald ver-
flacht ſein und den ferneren Transport direkt auf die See
hinaus nöthig machen. Bei Sturm und Nebel iſt das
Auslaufen der Dampfer ohnehin unmöglich und bleibt
ſchon jetzt nichts weiter übrig, als den ganzen Unrath ſich
wieder in die Themſe ergießen zu laſſen. Bei dem weiteren
Anwachſen der Stadt werden endlich die Koſten des heutigen
Verſahrens in einer Weiſe anſteigen, die bald wieder neue

ſei es nun durch den erwähnten Canal zur See

drelli 2 Stimmen erbalten habe. Auch der Ka ſer ſchien bei der
Beſichtigung dem Entwurf von Boeſe den Vorzug geben zu
wollen, folgte aber ſchließlich der Neigung der Kaiſerin, welche
von vornherein entſchieden für den Entwurf Calandrelli's ein
trat. Der Kaiſer hat dann trotz mehrfacher Vorſtellungen des
Komitees den Boeſe'ſchen Entwurf nicht beſtätigt und den von
Calandrelli zur Ausführung beſtimmt. Die Nat.Ztg. glaubt
dieſe Meldung als richtig beſtätigen zu können.

Von unſerer Marine. S. M. Kreuzerkorvette „Morie“,
Kommandant Korvetten-Kapitän Frhr. v. Lyncker, iſt am 9. d.
M. in Montevideo eingetroffen und beabſichtigt am 22. d. M.
die Reiſe nach Buenos-Ayres fortzuſetzen.

Eigener Drahtbericht. Aus Berlin (11. Febrnar)
wird uns beriſchtet: Die für heute anberaumt geweſene
Sitzung der Militärkommiſſion iſt verſchoben worden. Den
Grund dafür erblickt man in der Verhinderung Bennigſens,
den Verhandlungen beizuwohnen. Derſelbe iſt nunmehr
aus Hannover hier eingetroffen und ſollen die Kompromiß-
verhandlungen mit ihm fortgeſetzt werden,

Jm Herrenhauſe iſt das erſte Verzeichniß der bei dem
ſelben eingegangenen Petitionen ausgegeben. Daſſelbe umfatzt
348 Nummern Die am Donnerstag im Abgeordnetenhauſe
verhandelte Petition des Direktorinms des landwirthſchaſtlichen
Zentralvereins der Provinz Sachſen gegen den Abſchluß eines
Handelsvertrages mit Rußland iſt auch dem Herrenhauſe zu
gegangen. Der Vorſtand des deutſchſozialen Reformvereins
zu Strehlen in Schleſien beantragt die ſtaatliche Prüfung der
jüdiſchen Geheigeſetze. Oskar Buchwald und Genoſſen Vor
ſtand des Vereins zum Schuße des Handels und Gewerbes in
Schweidnitz beantragen die Bildung beſonderer Gewerbe
kammern ſür die Jntereſſen der Detailhändler und event. der
Kleininduſtriellen herbeizufübren. Zu den Entwürfen eines Ge
ſebes wegen Auſhebung direkter Staatsſtenern, eines Ergänzunge-
ſteuergeſetzes uud eines Kommungalabgabengeſetzes ſind die nach
benannien Pelionen, ferner zu dem Geſeßent.onrf, betr. Ruhe
gehelisflaſſen ſür die Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen, ſowie zu dem Geſetzentwurf, betr. die
Verbeſſerung des Volksſchulweſens und das Dienſteinkommen
der Volksſchuilehrer ſind zahlreiche Petitionen eingegangen und
bis nach Eingang der betr. Geſetzentwürſe zurückgelegt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſubr geſtern in
der Beralheng der einmaligen Ausgaben des ordentlichen Mili
täretats fort. Zum Nenban eines Generalkommandos, Dienſt
wohnnungs- und Bureaugebäudes in Danzig wurden ſtatt der
verlangten 60 000 nur 54 000 (mit 11 gegen 10 Stimmen)
bewilligt. Zu größeren Neu und Umbanten auf, den Remonte-
depots wurden ſt 89000 nur 154000 bewilligt. Für
eine Kaſerne in (Elfaß) wurden ſtatt 50 im

Ganzen nur 477 000 .4& bewilligt. Bewilligt wurden die beiden
großen Forderungen für Truppenübungsplätze und zwar von
5 Millionen zu einem ſolchen P'atz für das Gardecorps ſowie
zur Errichtung eines Lagers zwecks Unterbringung von Mann
ſchaften und Pferden u. ſ. w. mit Rückſicht auf die aus dem
Verkauf des Exerzierplatzes am Schönbanſer Thor zu erlöſenden
hohen Beträge, ſerner 2 350 000 zur Erwerbung eines Truppen
ſibungsplatzes für das 8. Armeekorps in der Rheinprovinz
(Eifelgegend)-

Aus ElſaßLothringen Unliebſames Auſſeben erregt
hier im Lande die Nachricht, daß die ſtagtsanwaltlichen Ermitte
lungen gegen den einer altangeſebenen elſäſſiſchen Familie ent
ſtammenden, Vr. North Mitelied des Reichstages und
Landesausſchuſſes, ausreichend belſtendes Material ergeben
baben, um das gerichtliche Einſchreiten gegen ihn nothwendig
zu machen. Die nach 8 31 der Reichsverfaſſung erforderliche
Genehmigung des Reichstages iſt bekanntlich bereits ertheilt
worden. Es iſt dies der erſte Fall, daß ein Mitglied des
Landesausſchuſſes wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung
e r gezogen wird. Bekanntlich handelt es ſich im
Fall North um Unregelmäßigkeiten, die er in ſeiner langiährigen

hinaus, ſei es durch die Anlage von Rieſelfeldern, dringend
erfordern wird.

So geſtaltet ſich heute der Kanaliſationsbetrieb von
London; man kann nicht ſagen, daß er rationell, praktiſch
und großartig, oder auch nur eins von alledem ſei, aber
er illuſtrirt auf's Beſte die Schwierigkeiten, welche unſere
Millionenſtädte bei der Beſeitigung ihrer Abfallſtoffe zu
überwinden haben. Wenden wir uns nunmehr Paris zu,
der reichen, ſchönen, geſunden und lachenden Seineſtadt,
der Eitlen und Koketten unter den Weltſtädten. Werfen
wir auch in ihre hänslichen Geheimniſſe einen Blick, um
u erfahren, wie ſie die heikle Aufgabe der Fäkalbe-tung löſt.

Die Löſung iſt hier der zu London ganz ähnlich; auch
Paris wird von einem ungeheuren Netz unterirdiſcher
Röhren, Kanäle und Tunnels durchzogen, auch hier ſammelt
ſich zuletzt der ganze Strom der Abwäſſer in einem weiten
Hanptkanal, um ſich erſt drei Meilen unterhalb der Stadt
bei Asnières in die Seine zu ergießen. Der Unterſchied
iſt hier nur der, daß ſich ſo hoch im Strom die Meeres-
fluth nicht mehr bemerkbar macht und daß deshalb die eitle
Schöne an der Seine vor der Rache ihres Auswurfs, wie
ſie London zu ſpüren hat, glücklich bewahrt bleibt. Um
ſo ſchwerer hat freilich die Schifffahrt, haben freilich die
Anwohner des unteren Stromes unter den Wirkungen der
Ausleernng von Paris zu leiden. Folgen wir dem Bericht
der hygieniſchen Kommiſſion, welche im Jahre 1874 zur
Unterſuchung der Zuſtände in der unteren Seine von Paris
entſandt wurde. Hat ſich doch ſeitdem in dieſen Zuſtänden
faſt nichts geändert.

Jnnerhalb der Stadt bei den Befeſtigungswerken, dem
Boulogner Wäldchen bis Asnières iſt der Zuſtand des
Waſſers trotz einiger älterer Kanalausläſſe befriedigend.
Der Strom iſt klar, Fiſche finden ſich im Waſſer, Pflanzen-
wuchs an den Ufern, Unterhalb der Brücke von Asnières
ergießt ſich von der rechten Seite her der große Sammel
kanal in die Seine, ein mächtiger Strom ſchwarzen, wider

Eigenſchaft als Direktor der Akliengeſellſchait ſür Boden und
Kommnnalkredit in Elſaß-Loihringen begangen haben ſoll. Die
Direktion hat er bereits niedergelegt; die geföhrdeten Beiträge
ſind übrigens durch die Familie Norths ſicher geſlellt, ſo daß
die Geſellſchaft keinerlei Verluſte zu erleiden hat.

„Bund der Landwirthe“. Jm Anſchluß an
unſern Artikel tn Nr. 33 und 34 erinnern wir alle Leſer
der „Halliſchen Zeitung“, welche dem landwirthſchaftlichen
Berufe angehören, nochmals daran, daß die erſte konſti-
tnirende Verſammiung der neuen Vereinigung am 18. d. M.
in Berlin ſtattſindet und rufen, im Hinblick auf die eminente
Wichtigkeit der Sache jeden Einzelnen zur perſönlichen
Betheiligung auf! Res tua agitur!!

Aus dem Geſchäftsbericht des Landwirth
ſchaftsraths.

ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht des
Deutſchen Landwirtbſchaftsratbes für das Jahr
1892 entnehmen wir Folgendes Durch den Tod hat der Denl
ſche Landwirthſchaftsrath eines ſeiner älteſten Mitglieder, Oeko
nömierath Braunmüller ans Waldeck in Württemberg, ver
loren. Ferner iſt der Tod eines früheren langiährigen Mit-
gliedes, des Herrn Kraft Frhrn. von Crailsbeim aus
Amerang, zu beklagen. Zur Ausführung der Beſchlüſſe der
vorjährigen (XX.) Plenarverſammlung iſt Nachſtebhendes zu be
richten: Betreffend die Vereinbarungen über den
Handel mit känflichen Futtermitteln ſind die vom
D. L.-R. als eine Art Norm acceptirten „Grundſätze für den
Handel“ von den landwirthſchaftlichen Zentralvereinen und einer
Anzahl von Jmvorteuren und Händlern zu den ihrigen gemache-
In beſonders hemerkenswerther Weiſe hat der Landeskulturrath
im Königreich Sachſen, unter Zugrundelegung und entſprechen-
der Anwendung der „Grundſäte“ die Futtermittelkontrolle or-
ganiſirt. Die Verbandlungen mit dem Verein der Dünger-
fobrikanten über eine einheitliche und zweckmäßige Geſtoltun
der Düngerkontrollverträge ſind am 10. ünd 11. Dezember 189
in Berlin wieder angenommen worden, haben aber auch jetzt
zu einem abſchließenden Reſultat noch nicht geführt. Betreffend
die Reform der land wirtſchaftlichen Statiſtik
baben die Beſchlüſſe des „D. L.-R.“ bei den Berathungen der
Vorſteher der ſtatiſtiſchen Aemter in Deutſchland, denen Ver
treter des „D. L.R.“ beiwohnten, weitgehende Beachtung ger
unden. Eine noch weitergebende Bord edtigun war, inſowe
e die an ſich als exſtrebenswerth anerkannte Reichsſtatiſtik über

Hagelſchäden etuſſt weſentlich um deswillen nicht zu erreichen
weil dieſe Hagelſtatiſtik eine zu ſlarke Belaſtung der betr. Be
hörden nit ſich geführt haben würde.

Betreffend die Maßnahmen zur Bekämpfung
der Mißbräuche der Spekulation im Getreidehandel ſind die Beſchlüſſe zunächſt gleichfolls in der Eingabe
vom 15. Jnli 1892 dem Reichskanzler und den deutſchen Staats
regierungen bekannt gegeben worden. Auch der VörſenEuquete-
Kommiſſion iſt von den Beſchlüſſen Mittheilung gemacht. D
der Vorſtand eine größere Berückſichtigung der Landwirtbſcha
in der Enquete-Kowmüſſion für geboten erachtete, hat er unter
dem 26. September 1892 in einer Eingabe an den Staatsſekretär
des Jnnern von Voetticher das Erſuchen ausgeſprochen, eine
Verſlärkung der Kommiſſion durch weitere Vertreter der Land-
wirthſchaft vorzunehmen. Jn Folge deſſen ſind die Herren
von Röder-Oberellguth und von Arnim -Güterberg vom
Reichskanzler in die Koinmiſſion berufen worden. Unter den
Sachverſtändigen, deren Vernehmung durch die Enquete-Kom-
miſſion in Ausſicht genommen iſt, befinden ſich neben einer An
zahl von Mitgliedern des „D. L.-R.“ andere bekannte Land-
wirthe. Da die Veranſtgitung einer gemeinſamen Beſprechung
über die Frage der Vörſenreform ſich leider als unmöglich er-
wies hat der Vorſtand durch perſönliches Jnvernehmenſetzen
mit den einzelnen Herren Sachverſtändigen für die Vertretung

Dem

zieht. „Das Waſſer bekommt nun ein widerliches Aus
ſehen; es iſt bedeckt mit organiſchen Reſten aller Art, eine
Trift von Gemüſe, Pfropfen, Geweben, Haaren, Kadavern
und anderen Dingen. Am rechten Ufer ſetzt ſich eine Bank
von grauem Schlamm, zu gewiſſen Zeiten beträchtlich über
den Waſſerſpiegel hervorragend und nur durch koſtſpielige
Baggerungen zu entfernen.“ Die Seine ſpaltet ſich bald
in zwei, dann in drei Arme. Bei gutem Wetter iſt nur
der rechte, bei Gewitter ſind alle drei Arme von einer
ekelhaften ſchäumigen Fett- und Unrathſchicht überdeckt, in
welcher die Dampfer lange Furchen ziehen und giftige
Blaſen hinter ſich aufſteigen laſſen. In der heißen Jahres
zeit bedeckt ſich der Fluß weithin mit ſolchen Blaſen, welche
wie rieſige Glocken von 3 bis 4 Fuß Durchmeſſer das
trübe Waſſer überragen und Gift und Krankheit aushauchen.
Jm rechten Arm und an ſeinen Ufern erſticks alles Leben;kein Fiſch im Strom, keine Pflanze an den Geſtaden, erſt
im linken Arm findet man Fiſche, und ſelbſt da ſterben ſie
an Gewittertagen.

Heitere Zuſtände nicht wahr? Aber das gehört zur
Kehrſeite des lachenden Bildes, welches die prächtige Seine-
ſtadt dem Fremden zu zeigen pflegt.

Kommen wir zu Berlin, ſo weiß jeder Leſer, daß
wir's hier mit den ſo viel umſtrittenen, und, wer geſtände
es nach den eben entrollten Bildern nicht gerne zu, doch
wohl die beſte Löſung in ſich bergenden Rieſelfeltern zu
thun haben. Freilich ein gewaltiges Stück Geld haben ſie
verſchlungen, die Kanäle und die Rieſelgüter mit ihren
gegen hundert Millionen betragenden Anlagekoſten, mehr
als die ganze Londoner Kanaliſation, welche jährlich mit
300 Millionen Kubikmeter Abwäſſern zu rechnen hat, wäh-
rend ſich dieſelben in Berlin erſt auf den ſechſten Theil
davon belanfen. Und auch die Unterhaltungskoſten des
ganzen Betriebes ſind nicht eben gering 4 bis 5 Mil-
lionen pro Jahr, wovon die Rieſelgüter vorerſt noch herz
lich wenig wieder eintragen. Indeſſen iſt das Reſultat im
hygieniſchen Sinne ein vorzügliches; das von den gedüng-
ten Rieſelfeldern in die Finßläufe entſandte Waſſer iſtlichen Ausſehens, der ſofort die halbe Flußbreite trübt, bei

Regen und Gewitter aber den ganzen Waſſerſpiegel über nahezu abſolut rein, und was die finanzielle Seite der



ewiſſer, eünheitlicher Reſormborſchläge auf der Grundlage der
grjährigen Beſchlüſſe vor der Enquete- Kommiſſion Sorge ge
rageu.

Betreſfend. Haudel und Notirung von Schlacht
vieh nach Lebendgewicht bat ſich eine größere e
Bern von Schlachtviehhöfen bereit erklärt, in gemeinſanie

zerhaudlungen mit Viehhändlern, Schlächtern und Landwirthen
einzutrelen, um über einheitliche Gebränche bei der Notirung
d im Handel mit Schlachtvieh ein Einverſtändniß herbeizu
ühren. Die Einberufung einer derartigen Verſammlung unter

gang der Direktion des Berliner Viebhofes ſteht demnächſt
evor. Die Bemühungen, einheitliche Lieferungs-und Qualitätsanforderungen im Getreideter-

minhaudel an allen dentſchen Produktenbörſen zur Einfüh-
ung zu bringen. ſind vom Vorſtande bereits ſeit Jahren ver
olgt worden. 9 Allgemeinen haben die Börſenvorſtände ſich

geneigt gezeigt, ſich für die Einheitlichkeit der Preisnotirungen
u verwenden. Die a iſt jedoch inſofern noch im
luſſe, als die vom „D. L.R.“ veranlaßten Gewichtserhebungen

och nicht n ſind. Von Seiten des Kriegsminiſtexiums wurde eine Zuſammenſtellung der von den deutſchen Pro-
piantämtern vorgenommenen Wägungen dem „D. L.-Rt.“ bekannt

egeben. Den landwirthſch. Centralvereinen iſt das Ergebniß
er Gewichtsermittelung mittelſt beſondern Rundſchreibens mit
etheilt. Dabei wurde zugleich auf die Einführung des neuen
eireideprobens hingewieſen. Zur Gewinnuungbeſferer

Kenntniß des Einflufſes der künſtlichenFutter
nittel u. ſ. w. auf den Geſundheitszuſtand der

biere iſt den deutſchen Veterinärinſtituten, dem deutſchen
eterinäcrath, ebenſo dem Verbande der landwirthſchaftlichen

Verſuchsſtationen im deutſchen Reiche von den Verbandlungen
Penntniß gegeben. Jn Bayern hat die Regierung darüber das
Butachten des bayeriſchen Generalcomités erbeten. Das Ver
icherungsweſen betreffend, hat der Ausſchuß in ſeiner
itzung vom 14. November v. J. über einen von dem land

wirthſch. Proviuzialverein für Weſtfalen und Lippe geſtellten
Antrag verhandelt, mit den Feuerverſicherungsgeſellſchaſten in
Verbindung zu treten, um bündige und klare Beſtimmungen betr.
der Verſicherung der Ernte gegen Feuersgefahr in den Ver
ichernnaspolicen zur Aufnahme zu bringen. Schon vorher hatte
ich der Vorſtand mit dem Verbande der deutſchen PrivatVer-

r der Sache wegen in Beziehung geſetzt und
er Verband ſich zum Entgegenkommen bereit erklärt. Dabei

wird anerkannt, daß kein Anlaß vorliegt, in dem weſentlichen
Jnhalte der Verſicherungsbedingungen Aenderungen einzuführen;
es entbehrt nur der Wortklant der betr. Beſtimmungen mehrfach
einer unzweifelhaft klaren Faſſung. Die Herbſtſitzung des ſtän
digen Ausſchuſſes hat am 14. November v. J. in Berlin ſtalt-

gefunden. O. C.
Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Das Abgeordnetenhaus hat am

geſtrigen Freitag die Schuldebatte fortgeſetzt. Nachdem
der g. Dr. Fucek gegen die Deutſch-Liberalen
heftig polemiſirte, hält der Kultusminiſter Dr. Gautſch
eine intereſſante Rede, in welcher er insbeſondere die
geſtrigen Angriffe des Abg. Dr. Herold auf das Regier
ungsprogramm zurückweiſt. Schließlich erklärt. der Miniſter
bei der Beſprechung der religiöſen Erziehung der Schul-
kinder, daß, je ernſter die Aufgabe der ſittlich-religiöſen
Erziehung in der Schule von der oberſten Unterrichtsver
waltung angefangen, bis zum letzten Ortsſchulrath hinab
aufgefaßt werde, deſto mehr Anhänger und Freunde werde
r Schule ſich erwerben und deſto größerer Achtung ſich
erfreuen.

Peſt, 10. Februar. Jn den Coupons-Proceß gegen die
öſterreichiſchungariſche Staatsbabn verlangte heute der klägeriſche

zertreter Dr. Viſontai die Vernehmung des Markgrafen Palla
icini, des Finauciers Jonbert und des GeſchäftsJnhabers der

Berliner Disconto- Geſellſchaft von Hanſemann als Sachver-
tändiger. Joubert ſolle auch einen Haupteid leiſten, ob der

oupon bisber nicht unverkürzt, eingelöſt worden ſei. Der
nächſte Termin findet am 14. April ſtatt.

Frankreich. Paris, 10. Februar. (Eigener Draht-
bericht) Der Beſtechungsprozeß gegen 9 Beſchul-
Higte gelangt Aufang März vor den Aſſiſenhof
und ſind für denſelben 5 Sitzungen anberaumt.

Der „Figaro“ ſchreibt: Das geſtern gefällte Urtheil
im Panamaprozeß zerſtört die glorreiche Vergangenheit
hochangeſehener Männer. Der Präſident Carnot müſſe
von ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch machen,
damit, ohne das Urtheil aufzuheben, die des
elben vermindert werde, um ſo mehr, da es ſich um den

ir Ehren alt gewordenen Ferdinand Leſſeps
handele. Unter denjenigen, welche das Urtheil billigten,
wurde ſich Niemand finden, welcher die Begnadigung miß-
illigen würde. Der Figaro betont gleichzeitig den
chlechten Eindruck, welchen das Urtheil in London, Ber-
lin (2), Wien und Petersburg hervorgerufen, beſonders aber

dies der Fall bezüglich der Verurtheilung Ferdinand
eſſeps. (2)

Jtalien. Für Sonntag iſt in Rom ein Meeki u anbe
reumt, auf welchem die Regierung aufgefordert werden ſoll, in
Rom eine volkstbümliche Bank zu errichten. Die Re
gierung hat die dem Baron Michele Lazzaroni von ſeinem Vater
mittelft Teſtaments zugeſicherte lehenslängliche Rente von
400 000 Lire pro Jahr mit Beſchlagbelegt.

Der „Fanfulla“ greift die Regierung heftig wegen ihrer
Cenfurmaßregeln an. Der Unterſuchungsrichter hat
geſtern die Bankreviſion beeundigt. 200 Briefe
wurden beſchlagnahmt. Das Verbör de Zerbis,welchem derſelbe geſtern unterworfen wurde, dauerte 4Stunden.
Seine Freunde glauben nicht an die Ausführung des Prozeſſes.

Rom, 10. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Die heutige
Generalverſammlung des Credito mobiliare italtano“ ge-
nebmigte einſtimmig die vom Aufſichtsratbe vorgelegte Bilanz.
Nach derfelben baben die Depots um 21 Millionen zugenommen;
das Portefenille hat um 30 Millionen abgenommen, und die
Verwaltungskoſten haben ſich bedeutend verringert.

Vom Vatikan. Der Papſt empfing geſtern 32 Gene-
rale religiöſer Orden und nahm deren Glückwünſche entgegen.
rin rden dem Papſt 30000 Francs Peterspfennige
überreicht.

Streiflichter.
Ans der päpſtlichen Preſſe. Das bekannte ge-

flügelte Wort Caprivis vom „Chriſtenthum“ und Atheis-
mus“ wird von der Jeſuitenpreſſe ohne weiteres in
„Katholizismus“ und „Atheismus“ überſetzt und der
Proteſtantismus mit letzterem zuſammengeworfen. So
ſchreibt die „Civiltàa cattolica“ u. a.

„Die (von der Cholera heimgeſuchte) Stadt Hamburg iſt
troſtlos; die Kirchen ſind, obgleich die Haiuburger von Religion
nicht viel wiſſen wollen, gefüllt mit Andächtigen, welche von der
göttlichen Barmherzigkeit das Aufhören der Plage erfleheu.
Und doch lehrt der Proteſtantismus, daß das Gebet unnütz iſt,
weil Gott es nicht erhöre!“

Wo lehrt das der Proteſtanti smus?2?
Dieſelbe boshafte Gleichſtellung von Proteſtantismus

und Atheismus liegt folgenden Ausführungen der „Civilta“
zu Grunde:

„Aus den vorherrſchend katholiſchen Ländern Baden und
Bayern liegen wie immer ſchlechte Nachrichten vor. Die badiſche
Regierung hat die Univerſität Freiburg i. Br., obwohl ur
ſprünglich aus katholiſchen Mitteln gegründet, dermaßen
proteſtantiſirt, daß alle Profeſſoren mit Ausnahme der
theologiſchen Proteſtanten und ganz beſonders Atheiſten ſind.

Die „Civiltà“ würde beſſer daran thun, ſich einmal
darüber zu beſinnen, woher es kommt, daß in katholiſchen
Länderu, z. B. Frankreich, der Atheismus im politiſchen
und wiſſenſchaftlichen Leben die eigentlich beherrſchende
Macht geworden iſt.

Gehaltsſcalen an höheren Mädchenſchnlen.
Die Nenordnung der Gehälter für die Lehrer an höberen
Knabenſchulen iſt auch für die akademiſch gebildeten Lehrer an
höheren Mädchenſchulen nicht ohne Einfluß geweſen. Jn Wies-
baden treten die Normalgehälter einer Realſchule für dieſelbe
ſchon vom 1. Okt. 1892 in Kraft Jn Köln iſt die höhere Mäd-
chenſchüle dem Gymnaſinm gleichgeſtellt und zwar werden die
höheren Gehbälter ſchon vom 1. April 1892 nachgezahlt. Jn
Altona hat die Stadtverordnetenverſammlung die Gleichſtellung
der wiſſenſchaftlichen Lehrer mit den Lehrern der höberen
Knabenſchule beſchloſſen. Die Magiſtrate von Dortmund, Osna-
brück und Breslau ſchreiben neue Stellen mit den neuen Nor
malſätzen aus. Frankfurt a. M. hat außerdem für ſeine Lehrer
noch den Oberlehrertitel durchgefetzt. Hannover hat ſowohl die
afademiſch als auch die ſemingriſtiſch gebildeten Lehrer der
höteren Mädchenſchulen (d. ſ. Mittelſchulen) denjenigen der
Realſchulen gleichgeſtellt und ſie alle gleich denen der höheren
Knabenſchulen in die Provinzial-Wittwenkaſſe aufgenommen.
Der hierdurch bedingte Zuſchuß ſoll durch Erhöbnng des Schul
geldes dieſer Anſtilten aufgebracht werden. Auch ſoll eine Ord
nung der bisher ſtundenweiſe berechneten, aber penſionsfäbigen
Gehälter der techniſchen Lehrerinnen in der Kürze erfolgen.

Mr. John Burns, der engliſche Arbeiterhetzer und
unſerer Sozialdemokraten deſſen Verſichernngen

err Singer mehr Glauben ſchenkt, als den Worten des Abg.
oeller, erfreut ſich bei ſeinen Landsleuten erheblich geringeren

Kredites. Es ſcheint, daß der gute Mann ein Erzſchwadroneux
iſt und öfters in Verlegenheiten kommt. weil er es nicht verſtebt,
ſeine Zunge im Zaume zu halten. Eben jetzt leſen wir wieder
in Londoner Blättern daß der Organiſator der engliſchen
Arbeitsloſenbewegung, Mr. Oldland, Herrn Burus wegen feinen
biſſigen Bemerkungen über die auf Tower-Hill ſtaktgebabten
Arbeitsloſenverſarimlungen öffentlich heruntergemacht und ge-
droht hot, ihm in der nächſten Sitzung des Londoner Graf-
ſchaftsraths, dem Mr. Burns als Mitglied augehört, vor ſeinen
ſämmtlichen Kollegen ohrfeigen zu wollen. Die Blätter machen
beiden Herren den Vorſchlag einen regelrechten Boxermatch
gegen Eintrittsgeld zu arrangiren und den vorausſichtlich reichen
Ertrag den Arbeitsloſen zukommen zu laſſen.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
proteſtirt mit Lebhaftigkeit gegen eine Be-
ſchränkung der freien Berichterſtattung bei den
bevorſtehenden Verhandlungen des Landwirth-
ſſchaftsraths:

Wir erhallen vom Vorſtand des Deutſchen Landwirthſchafts-
raths, i. A. Dr. Müller, unter Beifügung einer Tageesrdnino
für die am 13. Februar d. J. hierſelbſt ſtattfindende 21. Plenar.
verſamminng, die Mittbeilung, daß erſterer aus Aulaß wieder
holt vorgekommener „Unzuträglichkeiten“ bei der Berichterſtaltung
für die bevorſtehenden Verhandlungen die alleinige Bericht
erſtattung Herrn Schriftſteller Cordel übertragen hat.

„Herr Cordel iſt uns ein geſchätzter Kollege, deſſen Wahl
ohne Zweifel eine durchaus geeignete iſt. Wir halten es aber
mit unſeren a ngen von der Stellung der Preſſe gegen
über einer Körperſchaſt, deren Wirken ſo weſentlich auf die
Oeffentlichkeit gewieſen iſt, ſchlechterdings nicht vereinbar, wenn
hier plötzlich der Verſuch gemacht wird, ein gewiſſermaßen den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit einleitendes BVerichterſtaitungs
verſabhren zu dekretiren. wo das Gegentheil ebenſowobl im all
gemeinen Landesintereſſe wie im Jntereſſe des Landwirthſchafts-
rathes ſelbſt liegt.

„Keinenfalls ſind wir geneigt, eine ohne Zurgtheziebung der
Redaktion erlaſſene Anordnung durch Unterwerfung unter die
ſelbe unſererſeits zu billigen, und werden unter dieſen Umſtänden
auf die Berichterſtattung über die diesjährige Verſammlung des
deutſchen Landwirthſchaftsraths lieber verzichten. Wir behalten
uns aber vor, das über die Verhandlungen in die Oeffentlichkeit
Dringende, wo ein Anlaß dazu gegeben erſcheint, einer Be
ſprechung zu unterziehen

Wir müſſen allerdings zugeben, daß auf den erſten
Blick jene Maßregel ein wenig drakoniſch erſcheint, allein
andererſeits wird doch ganz ohne Frage der Vorſtand des
deutſchen Landwirthſchaftsraths ſeine guten Gründe zu
derſelben haben. Jm Hinblick auf die jetzige Bewegung
rant uns aleichwohl eine nähere Erklärung recht zeit-
gemä

Aus aller Welt.
Belgrad, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Entgegen den offiziöſen Dementis die aus Cet
tinje kommen, verſichern hieſige informirte
Kreiſe, daß die Petersburger Reiſe des Erbprin-
zen Danilo von Montenegro einen hochwich-
tigen, politiſchen Zweck verfolgt und mit einer
Planung des Sturzes der Dynaſtie Obrenovié
in Zuſammenhang ſtehe. Damilo, ſoll die Miſſion
haben, die Zuſtimmung des Zaren] zu einer Ver
einigung Serbiens mit Montenegro in einen gemeinſamen
Staat unter anderer Dynaſtie, als der der Obrenovié zu
erwirken, und ſoll Taſié ſich für den Erfolg dieſes Planes
in Serbien bereits verpflichtet haben. (2)

Bern 10. Februar. Die in Paris verſtorbene Wittwe
Allemandi aus Baſel hat dem Bund 40 000, der Stadt Baſet
100 000, dem Kanton Vaſelland 30000 und dem Kanton Solo
ihurn 20 000 Francs mit der Beſtimmung vermacht, daß die
Zinſen dieſer Schenkungen, alljährlich dafür verwendet werden
follen, jungen, armen Arbeitertöchtern oder Arbeiterinnen ſchwei
zeriſcher Herkunft Ausſtenern zu verſchaffen.

Bpdeunbach, 11. Februar. (Eigener Drabibericht.) Den
Elbniederungendrohtgroße Gefahr durchUeber-
ſchwemmung. Geſtern trafen bereits Pioniere ein, die die
coloſſalen Eismaſſen die ſich von Herrnskretſchen bis zum Nieder
grund aufgethürmt haben, ſprengen werden.

Paris, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Offiziös
verlantet, daß die Begnadigung des Ferdinand v. Leſſeps
erſt nach Erſchöpfung des Jnſlanzweges ringen wird. (7) Die
Streichung Leſſeps aus der Ehrenlegion und den Liſten der
Académie frangaiſe wird nicht ſtattfinden.

Sofig, 11. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Die „Svo
boda beſpricht das Gerücht bezüglich einer Militär conven-
tion zwiſchen der Türkei, Bulgarien und Rumä-
nien, und bemerkt, eine diesbezügliche Convention ſei im Fall
eines ruſſiſchen Angriffs dringend wünſchenswerth, doch müſſe
ſie vollzogen werden, ſo lange es noch Zeit ſei.

Halliſche Lokalnachrichten vom 11. Februar.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondeunzen iſt nur mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.

Der Halliſche Pfarr- Verein wird am nächſten Dienstag
eine Verſammlung abhalten, welche um 2 Uhr Nachmittags
im Reſtaurant „Reichskanzler“ rin 17, beginnt.
Zur, Beſprechung ſtehen Evangeliſche Kirche und
Volksſchule nach den Meißner'ſchen Vorſchlägen (Ref.
Paſtor Cranz-Slein-Liebenan) und die Reform des
Pfründen-Syſtems nach den Schumann'ſchen Vorſchlägen
(Ref. Superintendent a. D. Kleiſchke-Dammendorf).

m Aus der St. Georgen-Gemeinde. Die kirchliche Armen
pflege dieſer Geweinde hat im Monat Januar etwa 200 Familien
durch bagre Beträge in Höhe von ungefähr 900 .4 unterſtützt
Die Kirchenkaſſe der Gemeinde hatte an Einnahme im Jabre
1892 einſchließlich des Beſtandes von 760,40 aus dem Vor
jahre 4 12 460,56 zu verzeichnen, darunter 2159 37 von
Hypothheken und Zinstragen der Papiere, 7247,44 Stol-
gebühren- Entſchädigung ans dem Steuerverband, 1024 Stubl-
gelder; die Ausgaben betrugen 4 11789,36. Die Kirche beſitzt
außer den 3 Grundücken: Kirche, Pfarre, Küſterei, ein
Kapitalverinögen von 67 000 außerdem ſind als ihr gehörig
vorhanden der Helm'ſche Fonds für Kirchengeſang (3000 -4),

e eeeeerrererererrerereegeFrage betrifft, ſo iſt hier wenigſtens gegründete Ausſicht y unbefriedigt aus der Hand legen, er weckt manche alten geſchicht
auf einen ſpäteren Erfolg vorhanden, während den Lon-
donern und Pariſern bis in alle Zukunft nur immer das
ewig gleiche Defizit entgegengähnt.

Und nun zurück zu unſerm Ausgangspunkt, zu Jſar-
Athen. Wie hat man's wagen mögen, angeſichts der
obigen Reſultate, auch hier noch einen Verſuch mit der
Schwemmkanaliſation zu machen Nun, es liegen eben
dort und hier ſehr verſchiedene Verhältniſſe vor. Zu-
nächſt ſind die Fäkalſtoffe von München gegen die von
London und Paris verſchwindend, und mit einer ähnlichen
Ausdehnung iſt hier auch für die fernſte Zukunft nicht zu
rechnen. Dann aber iſt die reißende Jſar trotz ihrer ver

ältnißmäßigen Seichtheit zur raſchen Vertheilung und
ortſpülung der Ausflüſſe unvergleichlich beſſer geeignet

als die Themſe, die Seine oder Spree. Veränderten Um-
ſtänden aber heißt es veränderte Rechnung tragen, und
gerade in dem wirthſchaſtlichen Leben der Kommunen iſt
nichts ſo verderblich wie das Schabloniren wichtiger Ein
richtungen nach Erfahrungen, welche anderwärts und unter
gar anderen Verhältniſſen erworben wurden. Und
eshalb iſt die Schwemmkanaliſation Münchens als ein

Fortſchritt zu bezeichnen; trotz allen Denen, die dagegen
gemurrt haben und noch weiter murren werden.

Humor in ernſter Zeit.
Cblodwig. Witzig, naiv, brutol und rückſichtslos ſcheint

er Frankenfürſt Chlodwig geweſen zu fein. Allerdings iſt vielen
achrichten über ihn nicht recht zu trauen

Der ſiebente der im Ganzen auf zwölf Bände berechneten
Bibliothek des Humors“ iſt ſoeben im Verlage von
riedrich Pfeilſtücker in Berlin. Beyreutberſtraße 1, er

chienen. (Gebunden Preis zwei Mark.) Der Band enthält eine
Sammlung von Anekdoten und charokteriſtiſchen Zügen, die etwas
Humoriſtiſches an ſich tragen, aus der deutſchen Geſchichte bis

m Jabr 1861. Wie in den vorigen Bänden hat es der
erausgeber Ernſt Otto Hopp auch hier verſtanden, aus dem

chier unerſchöpflichen Material das Prägnanteſte und Be-
chnendſte aukzuleſen. Niemand wird dieſen ſiebenten Band

Bevor er ſich tanfen ließ. erforſchte er erſt klüglich die Ge
ſinnung ſeiner Franken. Beim Eintritt in die Kirche fragte er
den ihn führenden Biſchof ganz treuberzig: „Mein Vater, iſt
dies das Reicb, welches Jhr verſprochen habt „Nein“. ant
wortete Remigius, „es iſt nur der Weg, der in daſſelbe führt.
Bekanntlich feblte nachher das Salböl, und auf das Gebet des
Biſchofs kam eine weiße Taube vom Himmel herabgeflogen und
brachte in ihrem Schnabel ein Fläſchlein geweibten Hels.

Als er ſpäter die Leidensgeſchichte Chriſti erzäblen börte,
machte ſie einen ſo lebhaften Eindruck auf ihn, daß er ausrief:
„Wäre ich nur mit meinen Franken dageweſen, ich hätte es ihnen
vergelten wollen,“

Unter Kaiſer Karl ga es vornehme Biſchöfe, denen ganz
unmöglich war, etwas zu verfaſſen, was einer Predigt ähnlich
war. Dem Kaiſer war das ärgerlich, er befahl, ſie ſollten
predigen, aber es ging nicht; ſogar ſein Anſehen vermochte nicht
durchzuſetzen, daß ſie wenigſtens einmal des Jahres in der
Hauptkirche ihres Bistbums redeten. Einer der angeſehenſten
Biſchöfe ſtellte ſich in ſeiner Angſt vor kaiſerlichen Sendboten
auf die Kanzel. Die Kirche war gedrückt voll, er aber ſtand
und brachte nichts heraus. Als er ſo die Augen rollte, ſah er
an der Kirchthüre einen armen Mann ſtehen, der ſeinen Hut
aufbebalten hatte. weil er ſich ſeiner rothen Haare ſchämte. Da
rief der Biſchof feierlich: „Bringt mir dieſen Menſchen mit dem
Hute her!“ Die Thürſleher faßten den Armen, da er ſich heftig
ſträubte, und ſchleppten ihn vor die Kanzel des Biſchofs. Der
Biſchof ſah von ſeiner Höhe zu und rief im Predigertone:
„Haltet ihr feſt, zu mir ſollſt du kommen, du magſt wollen oder
nicht. Und als der Mann unter ihm ſtand, kletterte er ver
gnügt von der Kanzel, nahm dem Mann den Hut ab und rief
durch die Kirche: „Sebht, ihr Leute, dieſer Dummkopf hat rothes
Hear! Darauf ſprach er das Amen. Dem Sendboten richtete
er ein prächtiges Mahl her, ſein Saal war mit Teppichen und
bnuten Vorhöngen geſchmückt, er ſelbſt ſaß im Purpurgewand
auf weichen Federkiſſen, die mit koſtbarem Seidenſtoff über
zogen waren, die goldenen Becher mit Edelſteinen verziert und
mit Blumen bekrärzt, und die Gäſte tranken den ſeltenſten
Würzwein daraus, während die Sänger ſaugen und alle Jn-
ſtrumente ſchöne Muſik machten und alle Bäcker, Fleiſcher und
Köche unermüdlich an Leckerbiſſen arbeiteten. Darauf be

lichen Exrinnerungen, der Schüler wie der Lebrer werden in ihm
eine reiche Mannigfaltigkeit von luſtigen Ausſprüchen und heiteren
Gedankenblüten entdecken, und, was heutzutage wohl zu beachten
iſt. auch unſeren Frauen und Jnngfrauen kann er unbeanſtandet
übergeben werden

ſuchen,

ſchenkte der Biſchof die Boten ſeines Herrn und bat ſie flehent
lich, dieſem zu berichten, daß er in ihrer Gegenwart gepredigt.
Aber ſie konnten dem Kaiſer nicht verbergen, was er bereits
wußte, daß der Biſchof ſolcher Kunſt gar nicht mächtig war.
Jndes nahm Karl diesmal mit dem guten Willen vorlieb.

Ein deutſcher Duodezfürſt hörte fortwährend von
der Armuth einer Stadt ſeines kleinen Landes reden. Er ent
ſchloß ſich daher endlich, dorthin zu rei en und ſelber zu unter

was an dem Gerede ſei. Der Bürgermeiſter, von der
Ankunft des hohen Gaſles rechtzeitig unterrichtet, empfing ihn in
feierlichſter Weiſe; als der Fürſt in die Stadt fuhr, nahm er
überall Ebrenpforten, bekränzte Häuſer u. ſ. w. wahr. Ueber
raſcht über dieſen Empfang, der ſo gar nicht mit der vielbe-
ſprochenen Armuth der Einwohnerſchaft in Einklang zu bringen
war, fragte er buldvoll den Vater der Stadt, warum man ſich
ſeinetwegen ſo viele Ausgaben gemacht babe? „Durchlaucht“,
entgegnete dieſer, „wir haben gethan, was wir ſchuldig ſind; wir
ſind aber auch alles ſchuldig, was wir gethan haben.

Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Deutſchlanſd.
Gegen Ende der fünſziger Jahre wohnte der Kaiſer Alexander II.
von Rußland gelegentlich ſeines Auſenthaltes zu Jugenheim in
Begleitung des Großberzogs von Heſſen einem von dieſem
veranſtalteten, Fuchsgraben in dem berrſchaftlichen Park bei,

ſechs Füchſe aus dem Bau ausgegraben ſind, ſpricht
er Zar:„Nun, das war ja böchſt intereſſaut; ich bin Jhnen ſehr

verbunden für das lehrreiche Schauſpiel
Landesherr (zu dey Jägern, nachdem er ſich gegen den

Zaren verbeugt hat): „Nun, da laßt es gut ſein, Leute, wir
gehen weiter.

Ein Jäger: Königliche Hoheit, es iſt noch einer darin, wir
haben ſieben Stück bineingeſeßt!“

Prinz Luitvold von Bayern. Obwobl König
Luwig J. den Prinzen Luitpold zärtlich liebte, konnte dieſer ſich
doch nicht der Auszeichnung rühmen, daß der Dichter-König ibn,
wie dies bei ſeinen übrigen Geſchwiſtern der Fall war, zum
Gegenſtande eines Gedichtes auserkoren hätte. Er blieb lange
Zeit der einzige vom Könige noch unbeſungene Prinz. Endlich
war aber das Eis der poetiſchen Zurückhaltung Ludwigs I. ge
brochen, der König hatte Luitpold in einem ſich ſchwerfübig, wie
gewöhnlich. dabinſchleppenden Gedichte gedacht. Freudetrunker
kom der Prinz zu ſeiner Mutter, der Königin Thereſe, welch
„leider“ für die dichteriſchen Ergüſſe ihres königlichen Gemabls
keine beſondere Empfindung batte, mit dem Ruſe geeilt: „Mama.
nun hat Pava auch mich cugetrochät!“ Dem geliebten Sohne
die Wange ſtreichelnd, erwiderte die Königin: „Das freut mich
mein Kind, bleibe nur geſund.
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ozialismus in
z tarauf hin, daß in unſerer

e ſeſeuſchaſtliche Entwickelung kommen werde. Natürlich ſtehe
die Vartei, welche auf den Umſturz der beſtehenden Staats
und Geſellſchafts-Ordnung hinarbeite, als die muthigſte und
dofnungevollſie m e die Erfüllung ihrer Wünſche von der

warte. Dere ver ſozialen Geſellſchaftsordnung auf dreifache Weiſe

gor ſi

geſeßt. Nach Anſicht des Redners muß ſich die Entwickelung
nſeres Staatslebens ſo vollziehen, daß Deutſchland dadurch im
Stande iſt, dem alternden Europa die Jugend wiederzugeben
ind unler den Völkern deutſcher Zunge die Führerrolle zu über
gehnen; dazu muß unſer Vaterland ſlart genug ſein,
ale zeitweiligen Hemmniſſe zu überwinden, deshalb iſt die
möglichſte Hebung ſeiner wirthſchaftlichen Kräſte einerſeits, ein
qusreichender Schutz nach außen andererſeits nöthig

—ee Der Vorſtand des 3. communglen Wahlbezirksvereins
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, die Monalsverſammlung
am Donnerstag, den 16. d. Mts. im „Glauchaiſchen Schützeu-
bauſe' abzuhalten. Die Tagesordnung enthält u. A. folgende
VPunkte: Beſeitigung der Predigerhäuſer von St. Moritz im
Verkebrsintereſſe, Stellungnahme zu den in der Preſſe ge-
machten Ausführungen des Herrn Oberbürgermeiſter a. D. Ge
heinen RegierRaths v. Voß bezüglich der Cholera- Epidemie
i der Provinzial-Jrrenanſtalt zu Nietleben. (Zuſtimmend.)

o Jm ſtädtiſchen Muſenm kommen vom Sonntag an
uf einige Zeit 200 Pbotogrophien nach Meiſterwerken der
Ftalieniſchen Malerei zu Ausſtellung, welche von der Kunſt5 Hugo Großer in Leipzig hingeliehen wurden.
Außerdem ſind 6 Oelgemälde des vor kurzem in München ver
ſtorbenen Malers Guſtav Lüdecke aus Halle ausgeſtellt.

a Handwerkmeiſter Fortbildungsunterricht. Mit dem
dorgeſtrigen Tage hat der hieſige Jnnungs- Ausſchuß einen vonelbigen ſubventionirten Unterrichts-Kurſus zur Fortbildung des
Meiſterſtandes eröffnet. Es hatten ſich hierzu ca. 90 Mitglieder
der ihm angeſchloſſenen Junungen gemeldet. Der Unterricht
joll regelmäßig bis in die Monate April-Mai an den Wochen-
abenden mit Ausnahme des Sonnabends unter Leitung von 3
bis 4 Fachlehrern in 3 verſchiedenen Abtheilungen ertbeilt
werden und in Elementarfächern mit Mathematik, Buch
führung in Wechſellehre, Korreſpondenz, deutſchen Geſchäfts
auſſotz nebſt Geſetzeskunde. Dem Jnnungs Ausſchuß ſind zu
enen Behufe mehrere Räume der ehemaligen Knabenbürger
chule in der Poſtſtraße überlaſſen. Falls man mit dieſen erſten

Verſuchen eine Weiterausbildung des Meiſterſtandes 1 er
ſtreben, günſtige Reſultate erzielt, ſollen derartige Kurſe all-
ährlich in den Wintermonaten weiter abgehalten werden unde ſich damit allmählich die Etablirung einer allgemeinen
andwerkermeiſterſchule herausb lden.

a. Handwerkermeiſterverein. t der geſtern Abend abge
hallenen Verſammlung hielt Herr Privatdozent D. Baumert
an der Hand erläuternder Experimente einen intereſſanten Vor
trag über chemiſche und phyſikaliſche Beobachtungen im täglichen
Leben, wobei derſelbe den Gebrauch des Waſſers, Anwendung
von Licht und feuer ſowie die Zuſammenſehung der menſch-
liden Nährſtoffe beſprach. Die Verſammlung ehrte den Vor
ktragenden durch Erbeben von den Sitzen. Unter Geſchäſtlichen
wurde nach Bericht der Reviſoren dem Vorſtande Decharge er-
theilt ſowie 4 Mitglieder zur Vorſchußbank des Vereins aufge
vommen. Die Vertheilung der Vorſtandsämter fand wie folgt
katt: Vorſitzender Schuhmachermeiſter Lohmeyer, ſtellvertreten
der Vorſitzender Schloſſermeiſter Schwarz, Schriftfübrer Klemp
erweiſter Greck, ſtellv. Schriftführer Klempnermeiſter König.
jendant des Vereins und Sterbekaſſe: Schloſſermeiſter Speck,
tellvertreter: Mechaniker Kleemann. Die übrigen Vorſtands-

witglieder fungiren als Beiſitzer. Als Vorſitzender der Vor
ſhißbank des Vereins fungirt Herr Schloſſermeiſter Schwarz,
als Rendant Tiſchlermeiſter Vogler und Kontrolleur Sattler
weiller Hartmann.

es Der Verbangstag der Maler und Lackirer in derProvinz Sachſen, der für den 19. und 20. d. Mts. bierfelbſt an
beraumt war, laut Beſchluß einer dieſer Tage in Cöthen
abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes des Verbandes nicht
alt. Derſelbe wird erſt im nächſten Jahre abgehalten werden.

„T es Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft nahm in ihrer
on Abend abgehaltenen ordentlichen Hauptverſammlung die

ahl des Vorſtandes vor. Es wurden wieder bezw. neuge-
wäblt die Herren Schueidermeiſter Hugo Blume als Ren
dunt, Rentier Mitſching als Bauvorſteber, Klempuermeiſter

hneider und Sattlermeiſter B. Herrmann als Schützen
wiſter, Kunſtmaler Schurade und Schloſſermſtr. Tornau
aus Veranügungsvorſteher, Klempnermeiſter Böttger und

chuhmachermeiſter Oelſchläger als Kaſſirer.
Der junge Göthe. J.“ Zu der in Nr. 33 der Halliſchen

Zelung enthaltenen Beſprechung des Werkes der junge
Göthe. I.* von Dr. Sigmär Schulze iſt hinzuzufügen,
daß das Werk im Verlage der Hof Buchhandlung von
A. Kaemmerer bierſelbſt erſchienen iſt.

für RichardStadttheater. Die GedächtnißfeierVogner am nächſten Montag findet außer Abonne-
weit ſtatt, beginnt zu der gewöhnlichen Anfangszeit 7/, Uhr
endet nach 10 Ühr, ſodaß für die auswärtigen Beſucher
Dcgenbeit zur Rückfahrt mit der Eiſenbahn geboten iſt. Der
eaterbeſuch von auswärts hat in den letzten Tagen wiederum
e lebbafte Steigerung erfahren. Am Dienstag wird eine
wderholung der Goetheſchen Tragödie Fauſt gegeben.

u Geſammkanfführung von Richard Wagners „Der Ring
Nibelungen“, beginnt am 17. Februar wit Das

M ngol de und endet am 24. Februar mit „Götter-
ammerung.“

ma Ein neues Vergnügnngs Etabliſſement wird dem-
Not in unſerer Stadt ſeine Thore öffnen. Der Jnhbaber des
n Europa theilt uns nämlich mit, daß er ſich entſchloſſen hak,

Aem Saale ſeines Etabliſſements, da der Betrieb in der bis
a igen Form trotz manchen koſtſpieligen Verſuches ſich nicht
m rentabel erwieſen habe, künftighin Künſtlerkapellen, Sänger
t be gerinnen auftreten zu laſſen. Um polizeiliche Erlaub
reits nachgeſucht. Inſerate im Anzeigentheile dieſer Zeitung
den demnächſt das Weitere melden.

d gu Ebren des Herrn Geh. Rath Profeſſor Kochr als Proteſt gegen Herren, die wegen der Anweſenheit des
Sehr Stammlokal, gemieden, ſond geſtern Abend im Hotel

edt Hamburg ein ſolennes Feſtmahl ſtatt, an welchem gegen
erren, meiſt Stammgäſte des beliebten Hotels, theilnahmien.

Die Pauſen Wurden durch Klavierborlkräge und beiteren Geſang
ausgefüllt, während Auſprachen und Hoch's ebenflls zahlreich
ausgebracht wurden. Herr ör. Suchsland, gedachte zuvör
derſt in zündenden Worten des berühmten Forſchers, Herrn
Geb. Rath Koch. Herr Profeſſor Pfuhl, der Schwiegerſohn
des Gefeierten, ſprach ſich ſehr günſtig über unſere ſanitären
Verhältniſſe aus, hob beſonders die vorzügliche Beſchaffung des
Leitungswaſſers hervor und gab der Ueberzeugung Ausdruck,
daß Halle, wenn die gefürchtete Cholera in unſerem deutſchen
Vaterlande nochmals auftreten ſollte, von einer, Cbolera-
Epidemie vorausſichtlich verſchont bleiben würde. Er
konſtatirte, daß ſeitens des Königlichen Landrathsamtes, ſowie
des Kreisphyſikns Herrn Dr. Je alle nöthigen ſanitären
Vorſichtsmaßregeln und polizeilichen Anordnungen in ſchnuellſter
und ſicherer Weiſe mit ſtaunenswerther Aufopferinig und Hin
gebung angeordnet und zur Ausführung gebracht worden ſeien.
Sein Hoch gelte der Stadt Halle. Sonſt ſprachen noch ver
ſchiedene Herren u. A. Herr Kreisphyſikus Dr. Fielitz, Herr
Generaldirektor Kublow, Herr Steuerrath Alberti, Herr
Achtelſtedter, wobei man auch ſchließlich der guten Auf-
nahme in der Stadt Hamburg, ſowie der vorzüglichen Küche des
Hotels gedachte.

ee. Waſſerleitung in Giebichenſtein. Die Lieferung der
zur Waſſerleitungsanlage der Gemeinde Giebichenſtein erforder
lichen etwa 85 Doppel Waggons gußeiſerne Muffenröhren
wurde am 7. d. Mts. in engerer Submiſſion vergeben. Ein-
gegangen waren 8 Offerten, welche zwiſchen ca. 113 000 bis
115 500 für das ganze Objekt franco Waggon Bahnhof
Trotha ſchwankten. Ein Röhrenwerk hatte der Offerte noch
die Bemerkung hinzugefügt, daß es ſich bereit erkläre, falls eine
billigere Offerte vorläge, noch 1 Prozent billiger als die
billigſte Offſerte zu ſein. Dieſem Werke wurde in Folge
deſſen auch die Geſammtliefernng übertragen. Leßteres
erhielt außerdem noch den Zuſchlag auf die Lieferung von guß-
eiſernen Schachtringen im Werthe von etwa 10 000

e Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an
Gerichtsſtelle das auf den Namen der verehelichten Glaſermſtr
Wilhelm Dietze, Emilie geb. Goede, hierſelbſt ein-
getragene, in Giebichenſtein, Auguſtſtraße 7 belegene Grundſtück
öffentlich meiſtbietend verkauft. Erſteher war Herr Schloſſer
meiſter Otto Fink hier mit 17100

Stadt Theater.
Der Bajazzo.

Die nachgerade bedenklich werdende Stagnation des Overn
repertoirs die ganze Overnausbeute der letzten 6 Wochen
waren „Joſef und ſeine Brüder“ und „Fra Diavolo“ ſcheint
nunmehr ihr Ende erreicht zu haben. Es ließ ſich dieſe
Stagnation nur damit erklären, daß durch die Vorbereitung
größerer neuer Werke alle Opernkräfſe derart in Anſpruch ge-
nommen woren, daß man in der Zwiſchenzeit ſich lediglich auf
Wiederholungen von Opernvorſtellungen aus der erſten Hälfte
des laufenden Spielabſchnitts beſchränken wußte. Der geſtrige
Abend brachte uns die erſte Frucht der ausgiebigen Vor-
bereitungspauſe, das zweiaktige Muſikdrama „Der Bajgazzo“
von Ruggiero Leoncavallo. Die italieniſchen Opern
Komponiſten der neueren Richtung ſcheinen auch hinſichtlich des
Stoffgebietes ihrer Werke die gleichen Wege einſchlagen zu
wollen. Wie Mascagni mit ſeinem Senſations- Einakter
„Cavalleria rusticana“, ſo greift auch Leoncavallo mit
dem „Bajgzzo“ in die nackte Wirklichkeit, in das
lebendige Volksleben hinein und macht die menſchlichen Leiden-
ſchaften in ihrer ganzen rauhen Gewalt ſeinen Zwecken dienſt-
bar. Eine Vergleichung der beiden Werke würde uns von
unſerm Bericht zu weit entfernen, wenn ſchon es ſich lohnen
müßte, die Beziehungen der „Cavalleriag ruſticang“ zum „Ba-
jazzo“ einer Beleuchtung zu unterziehen. Wir ſind der Anſicht.
daß bei einer kritiſchen Vergleichung der beiden Werke Leon-
cavallo bald im Vortheil ſein würde, und das ganz abgeſehen
davon, daß derſelbe des eine bedeutende dichteriſche Kraft offen
barende Textbuch ſelbſt gedichtet hat. Dieſes Textbuch von
dem bekannten Dresdener Mnuſikſchriſtſteller Hartmann in's
Deutſche überſetzt hat eine angeblich wahre Begebenheit zum

und nimmt das vollſte Jntereſſe unausgeſetzt in
Anſpruch. Die Hauptchargktere ſind ſcharf gezeichnet, der Auf
bau des Ganzen erfüllt alle dramatiſchen Forderungen und die
einzelnen Scenen beweiſen ein ſeltenes Geſtaltungstalent. Auf
gleicher Höhe ſteht die Partiturz: Leoncavallo lieferte damit
zwar echt italieniſche Muſik, was ihren Stil und ihre Ausdrucks-
weiſe betrifft; er macht ſich darin aber auch die Fortſchritte desneueren deutſchen Muſikdramas in Bezug auf geſangliche Decla-
mation und die Stellung des Orcheſters nutzbar. Beider Eigen-
thümlichkeiten aber bringt er zu einer überaus effectvollen Ver
ſchmelzung, die überall den geiſtvollen Muſiker wahrnehmen läßt.
Als Meiſter einer glänzenden Jnſtrumentirungskunſt offenbart
ſich der Komponiſt in jeder einzelnen Nummer, und auch hin
ſichtlich der muſikoliſchen Charakteriſirung ſteht die „Bajgzzo“
Partitur auf ziemlicher Höhe. Die Leoncavallo'ſche Muſik iſt
überaus melodiös und rhytbmiſch intereſſant, dabei aber völlig
frei von allen Triviglitäten. Zu alledem aber kommt als
weiterer Vorzug des Werkes die feſſelnde Dramatik, die an ver
ſchiedentlichen Stellen zur höchſten Steigerung gebracht wird.
Eingeleitet wird die Oper durch einen Prolog, welcher zugleich
den Jnhbalt der Handlung und die künſtleriſchen Abſichten des
Dichterkomponiſten andeutet.

„Heut' ſchöpfet der Dichter kühn
Aus dem wirklichen Leben
Schaurige Wahrheit!
Ach, nicht die Märchen allein
Sind der Zweck der Kunſt,
Auch was er wirklich ſiehr,
Schild're der Dichter:
Dann erringt er der Menſchen Gunſt!“

ſol i Handlung iſt in gedrängter Kürze wiedergegeben
olgende:

Jn einem Dorfe in Calabrien giebt eine Dorfkomödianten
truppe Vorſtellungen. Eanio, das Haupt der Truppe, hat ein
junges Weib (Nedda), die ein Liebesverhältniß mit einem jungen
Bauer (Silvio) unterhält. Silvio überredet Nedda zur gemein-
ſamen Flucht. Ungeſehener Zeuge dieſer Unterredung iſt Tonio,
der Taddeo der Truppe, welcher den Plan der Liebenden, um
Rache an Nedda für eine ihm von dieſer kurz zuvor wider-
fabrene Zurückweiſung ſeiner eigenen Liebesanträge zu nehmen,
an Canio verräth. Canio, von den höchſten Qualen der Eifer
ſucht gepackt, überraſcht dann Nedda im Beiſammenſein mit
Silvio, der aber unerkannt von Canio noch rechtzeitig zu ent
fliehen vermag. Nedda iſt durch keine Drohungen Canio's zu
bewegen, den Namen ihres Geliebten zu nennen. Jm zweiten
Act finden wir die Bauern vor dem Canio'ſchen Theater ver-
ſammelt, wo alsbald die von der Truppe angekündigte Colom-
binen Komödie ihren Anfang nimmt. Gegenſtand der
Komödie iſt das Liebesſpiel der Colombine (Nedda) mit
ihrem heimlichen Liebbaber, dem Harlekin der Geſell
ſchaft (Beppo). Als der Ebemann (Bajozzo-Canio) erſcheint,
flieht der Harlelin. Vajazzo verlangt von der Colombine den
Namen des Entfliehenden und nun wird aus der Komödie fürchter
licher Ernſt. Zwiſchen Beiden wird ſtatt der den Bauern vor
zugaukelnden Eiferſuchtsſcene im Rahmen der grotesken Komödie
lediglich die vorhergegangene Scene aus der Wirklichkeit fort
geſetzt. Jmmer dringender wird die Frage des Bajazzo nach
dem Namen des Geliebten, immer furchtbarer ſein Drohen gegeu-
über dem treuloſen Weibe, bis endlich der Bajazzo von den
Qualen der Eiferſucht übermannt, die Colombine durch einen
Dolchſtoß tödtet. Erſt der Todesſchrei Nedda's belehrt das
Publikum, daß da oben auf dem Bajazzotheater ſich ſoeben
etwas Schreckliches zugetragen hat. Sterbend ruft Nedda den
Namen des Geliebten, dieſen dadurch zugleich an Canio ver-
rathend. Auch Silvio fält einem Dolchſtoße des wuthſchäumen-
den Canio zum Opfer. Die allgemeine Betäubung wird durch
des Verräthers Tonio hohnvolle Worte: „Geht ruhig heim
das Spiel iſt aus!“ unterbrochen und der Vorhang fällt.
Daß der Componiſt zu dem bei aller Einfachheit hochdramati-
ſchen Text eine zeitweilig in etwas grellen Jnſtrumentalfarben
gebaltene Muſik geſchrieben hat, darf kaum den Grund zu einem
Vorwurfe abgeben, da das Ganze ſich von fortreißender Wir-
kung erweiſt, der ſich in der Muſik wiederſpiegelnde Stim-

mungswechſel unſere volle Bewunderung herausfordert. Wie

f großartig zum Beiſpiel ſind die Konlraſte der Colutt
inen Komödie mit ihrem grotesken Schein anf der

einen Seite und der furchtbaren Wirklichkeit auf der anderen
Seite in der Muſik zum Ausdruck gebracht! Und wie ungleich
muſikaliſch werthvoller ferner iſt das die beiden Acte verbin
dende in glübenden molende Orcheſterſtück, als das be
rühmte Cavalleria-Jntermezzo!! Die geſtrige hieſige Auf
führung des „Ba e o“ nahm einen befriedigenden Verlauf,
wennſchon man im Allgemeinen den Tactſtock des Dirigenten
künftig weniger zum Gegenſtande geſpannter Aufmerkſamkeit
machen könnte. Jm Vordergrunde der Handlung ſtehen Nedda
und Canio, die in Frl. Brener und Herrn Armbrecht
ute Vertreter gefunden hatten. Frl. Breuer muß ihre ſchau-
pieleriſche Leiſtung aber uwoch vertiefen die Scene auf der

kleinen Bühne wird dann erheblich wirkungsvoller werden. Das
Coſtüm für die Colombinen-Comödie war nicht richtig gewählt.
Recht bübſch geſungen hat Frl. Breuer das eigenartig ſchöne
Vogellied und die Gavotte, die Scenen mit Canio jedoch er
langen größere dramatiſche Betonnung. Herrn Armbrechts
Canio zeugte von fleißigem Studium und verſtändnißvollem
Eindringen in die Aufgabe. Das muſikaliſch ſehr werthvolle
Lied des Bajazzo am Ende des 1. Actes, auch das ſtimmungs-
volle Arioſo „Schberzet immer,“ ſang er mit dem vollen Auf
wand ſeiner ſchönen Stimme und die galuthvollen Eiferſuchts
ſcenen gelangten zu ſich ſteigender Wirkung. Aber auch die
ſchauſpieleriſche Action war geſtern von anerkennenswertber
Freiheit. Eine wahrhaft großzögige Leiſtung war der Tonio
des Herrn Bachmann der ſich gleich mit dem ſchönen Pro-
log auf das Vortheilhaſteſte einführte. Wir wurden auf das
Lebhafteſte an den Tonio ſeines Collegen Schelper in Leipzig
erinnert. Herr Eilers ſchien nicht gut disponirt, ſein Silvio
war recht matt. Gutes hingegen gab Herr Wirk als Beppo. Die
ſehr ſchwierigen Chorenſembles mußten noch Sgiet ehen.
Ganz Hervorragendes hatte die Regie geleiſtet. Die Volksſcenen
waren in ihrer Lebendigkeit von ſeltener Naturtreue. Das
Orcheſter unter Leitung des Herrn Reich zeigte ſich ſeiner
Aufgabe beſtens gewachſen. Die Oper fand bei dem zohlreich
erſchienenen Publikum eine warme Aufnahme, ſodaß die
Theaterleitung, mit dem „Vajazzo“ zweifellos ein zugkräftiges
Werk damit erhalten hat.

C. Reinhold-

Die Cholera-Epidemie im Saglkreiſe.
Herr Profeſſor Dr. Pfuhl, der Schwiegerſohn des

Herrn Geheimrath Dr. Koch, verläßt, nachdem die Cho
lera in unſerer Gegend ihren epidemiſchen Charakter ver-
loren hat, heute Abend unſere Stadt, um nach Berlin
zurückzukehren. Herr Oberſtabsarzt Dr. wird
bis auf Weiteres noch in der ProvinzialJrrenanſtalt Niet
leben verbleiben, um dort die bakteriologiſchen Unterſuch
ungen zu leiten.

HochwaſſerNachrichtendienſt.
Meldung vom 10. Februar.

Nebra, Unſtrut. 1. W. (2,96 m.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Braſchwitz bei Peißen, 10. Februar. (Eine neue
Schule) wird in unſerm Orte vorausſichtlich noch in dieſem
Jahre erbaut werden.

Eisleben, 10. Febr. (Aufgefundene Leiche.) Geſtern
Vormittag wurde die am 2. d. Mts. verſchwundene Hebeamme
Sänger aus Wolferode als Leiche im „Geiſtholze“ ungeſähr
30 Schritte vom Wege von ihrem Vater und ihrem Schwager
aufgefunden. Die ſofort geſtern Nachmittag ſtattgefundene ge
richtliche Leichenſchau hat zu noch keinem beſtimmten Reſultat
geführt. Jedenfalls findet erſt eine Obduction der Leiche ſtatt.

ie Aufregung unter der Bevölkerung der benachbarten Ort
ſchaften iſt ſehr groß. Ob Unglücksfall oder Verbrechen vor
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

8 Erfurt, 11. Februar. (Beanſtendung des Gym-
naſialbaues.) Wie uns ſoeben durch Privattelegramm mit-
getheilt wird, hat die Budgetkommiſſion des Landtages den Bau
des hieſigen Gymnaſiums beanſtandet.

S lichteritz, 10. Febr. (Jm landwirthſchaftlichen
Vereiny) für den hieſigen Amtsbezirk iſt an Stelle des Herrn
Schmalfuß, der nach Leipzig verzogen iſt, Herr Gaſtwirth
Heinz hierſelbſt zum Vorſitzenden gewählt worden.

Wittenberg, 10. Febr. (Die Errichtung einer
Stadtfernſprecheinrichtung) in unſerer Stadt wird
noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen, ſofern ſich bis ſpäteſtens
15. Februar mindeſtens 15 Theilnehmer zum Anſchluß an dieſelbe
melden werden.

Nordhaufen, 10. Febr. (Vergeblicher Wunſch.)
Jn der lebten Verſammlung des hieſigen Hausbeſitzer- Vereins
wurde der Beſchluß gefaßt, dahin zu wirken, daß Nordhauſen
wieder Garni,ſon erhält. Bei dem ſeit 20 Jahren maß-
gebenden Grundſatze, die kleinen Garniſonen uach Möglichkeit
aufzuheben und die Truppen in größeren Garniſonorten zu ver
einigen, wird dieſes Beſtreben unſrer Mitbürger jedoch voraus
ſichtlich nicht von Erfolg gekrönt werden.

X* Sömmerdag, 10. Febr. Von der Präparandeno
Anſtalt.) Jn ihrer letzten Sitzung bepitigte e Stadtver-
ordneten Verſammlung dem Antrage des Magiſtrats gemäß
28 000 zum Neubau eines Schul hauſes der Präparanden-
Anſtalt. Das Gebäude ſoll ſich auf einem der Stadt gehörigeu,
in der Nähe des Bahnbofs gelegenen Grundſtück erbeben.8 St. Andreasberg, 10. Feotuar. (Ein ſolcher Schnee-
ſt ux m). wie er in den letzten Tagen hier oben brauſt, gebört
ſelbſt für den Oberharz zu den Seltenheiten. Einer Feſtung
gleicht jedes Haus unſerer Stadt, und in ſchlängelr
man ſich durch die Straßen. Die Poſt von St. Andreasberg
nach Claustbal, die ſchon am letzten Freitag für ihre 21 Kilo-
meter lange Wegſtrecke die Kleinigkeit von neun Stunden ge-
braucht hatte, liegt geſtern und heute hier ganz feſt. Auch ent-
et ſte in Folge des ſtarken Schneefalls geſtern der Zug von
Lauterberg nach bier, etwa 5 Kilometer von erer Stadt. Die
Maſchine kam gauz vom Geleiſe ab, blieb indeſſen ſofort an der
Böſchung im Schnee ſtecken, zwei weitere Wagen wurden von
den Schienen gezogen. Irgend welche Unglücksfälle ſind dabei
jedoch nicht vorgekommen und der Schaden iſt heute ſchon
wieder reparirt.

HTB Leipzig, 11. Februar. (Zum Brandunglück.)
Morgen Nachmittag a Uhr werden, wie uns ein Eigener
Srahibericht meldet, bier vier der bei dem Brandunglück im
Schäfer'ſchen Reſtaurant ums Leben gekommenen 6 Perſonen,
nämlich die 15jährige Tochter Schäfers nebſt drei anderen der
Verunglückten vom pathalogiſchen Jnſtitut aus beerdigt. Die
Leichen der beiden Uebrigen ſollen in die Heimat überführt wer-
den. Drei wegen ſchwerer Brandverletzung ins Krankenhaus
gebrachte Perſonen ſind jetzt außer Lebensgeſahr. Ein geſtern
Abend hier verbreitet geweſenes Gerücht, der leichtſinnige Ur
heber der furchtbaren Kataſtrophe, der Weinhändler Kretzſchmar,
habe ſich im Gefängniß erhängt, erweiſt ſich als unwahr.

S Leipzig, 10. Februar. (Die Leipziger Polizei
hotte geſtern einen ganz beſonders glücklichen Tag. Nicht weniger
als fünf von den Staatsanwaltſchaften Gotha, Magdeburg,
Beuthen, Freiberg und dem Amtsgerichte Wildenhauſen wegen
Betrugs, Unterſchlagung Urkundenfälſchung und Diebſtahls
ſteckbrieflich verfolgte Perſonen, ein Schueider aus
Berlin ein Müler aus Düben, ein Tagelöhner aus Vollmers-
hauſen, ein Handarbeiter aus Preisketſcham und ein Thier-
bäudiger aus Wien, wurden hente Morgen in hieſiger Stadt
polizeilich ermittelt und feſtgenommen.

S Ans dem Königreich Sachſen, 10. Febr. (Bedeutende
Schneeverwehungen) in den letzten Tagen werden aus ver-
ſchiedenen Theilen unſres Landes gemeldet Geſtern hat infolge
Schneeverwehung der Verkehr auf der Linie Freibexg-Hals-
b rücke eingeſtellt werden müſſen. Der 9 Uhr 29 Min. Vor-

andere Meldung beſagt, daß ſeit vorgeſtern Abend zwiſchen

mittags auf letzterer Station abgegangene gemiſchte Zug Nr.
1534 iſt unterwegs in den Schneemaſſen feſtgefahren. Eine



der Station Reuth oar geſtern

Sdönberg-Gutenfürſt durch Schueeberwehungen große
Schwierigkeiten entſtanden ſeien. Ein Perſonenzug blieb nun
weit der Station Reuth in der Richtung nach Gutenfürſt im
Schnee ſtecken und wurde nach dreiſtündigem Müben wieder
flott gemacht, während dies bei der entgleiſten Maſchine erſt
geſtern früh 4 Uhr gelang. Das „Leipz. Tabl.“ ſchreibt vom
10. Febr.: Wegen heftigen Schneeſturmes und dadurch
hervorgernfener Schneeverwehungen waren beute Vormittag die
Linien Muldenberg-Falkenſtein Waltersdorf-Obercrottendorf,
Schönberg Hirſchberg. Brand Langenan und Freiberg Groß
h nannsdorf der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen unterbrochen.
An der ebenfalls verwehten Strecke Freiberg-Halsbrücke konnte
dagegen der Verkehr am Vormittag wieder aufgenommen
werden. Die r an der Linie Leipzi Hof bei

ion 9 ormittag ſoweit behoben, daßder Betrieb eingleiſig wieder aufgenommen werden konnte.
I Gotda, 10. Februar. (Das diam antene Ehe-

nbil änm) dat in, dem Dorſe Mübhlberg dieſer Tage, das
andwirth Kronfeld'ſche Ebepaar gefeiert. Das Jubelpaar

iſt noch geiſtig und körperlich friſch und geſund.

Jagd, Sport und Spiel.
Vom Unterharz, 10. Februar. Vor einigen Tagen

wurde, der Magdeb. Ztg. zufolge, von dem Revierjäger W. im
e ſes aſſeburgſchen ger eine Wildkatze von ſeltener

r

O
ße und prächtiger Zeichnung in einem Baumeiſen gefongen.

je Schrittläuge des Thieres, Entfernung zwiſchen ausgeſtreckten
Vorder und Hinterläufen, beträgt 1,03 m; die Entfernung zwiſchen
Naſen- und Schwanzſpitze 0,97 m. Das Thier wird, nachdem
es ansgeſtopft iſt, im zoologiſchen Jnſtitut in Halle
ausgeſtellt werden.

Berliner Rursbericht.
Schlußkurſe am 11. Februar, 3 Uhr Nachm.

FondsBörſe.
*4 Reichsanleihe 107,75 Dortm. Union St. Pr. 59 75
23 do. 10100 *Golibardbahn 166,3/0 O. e 87 20 Oeſtr. Cred.-Actien e 176,
*4 Conſols 10730 Lombarden 44,60»3 do. 10110 Piebeck Monlanwerke 161,80
)30 87.20 röllw. Papierfabrik 119do.
'B “Landſch. Cir.- Pfd. 98,40 »Harpeuer Koblen

C 87,10 Süd en 77,0»Disc.-Komm. 189 75 45 Oeſtr. Goldrente
»Darmſtädter Vauk 4 Ung. do. 97Deutſche Vank 162,10 Jtal. Yienten 9240
*Berl Handelsgeſellſch. 145,60 *80. Ruſſ. 97
»Dyesdner Bank 1 Oeſllr. Noten e 168 70
»Vochnmer Gußſtahl 127,10 Hluſſ. do.
Oanrabtte 917,26Tendenz: ſebr ſeſt.

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe.
Weizen loco: 147—-161, April-Mai 1565 75, MaiJuni 167,-,

Juni-Juli 158 befeſtigt-
Roöngen: loco: 130- 137, April-Mai 138,60, MaiJuni 139,25
Jnuni-Jnli 140.--, matter-
dafer: loco: 137—156, April-Mai 14275, MaiJuni 143,
Juni- Juli 1483, ſtill.

Rüböt: loco: Äpril-Mai 57.70, Mai-Juni 57,70, ſchwach
Spiritus (70 er Waare) loco: 33 30, Febr. März 32,30 Apri Mi

3*3 20, Jnni-Juli 34,00, Aug.-Sept. 34 80, Tdz, behauptet
(ö0er Waare) loco 5340, Petroleum loco 22,20

„Fondsbörſe. Die Börſe verkehrte bei Eröffnung in ge-
tbeilter Tendenz. Der Montan-Aktienmarkt zeigte rückläufige
Haltung, weil aus Köln verlantete, daß ſich zwiſchen den pren-
Piſchen Staatsbahnen und den Gewerken wegen Lieferung von
Querſchwellen Schwierigkeiten bezüglich der Preiſe ergeben
haben. Jn Bergwerksaktien drückten vielfache Realiſirun en.
Feſt lag der Fondsmarkt, beſonders ruſſiſche Noten; heimiſcheBabnen, Warſchau-Wiener, Schifffahrtsaktien. Jm Bankenmarkt
waren zumeiſt Mittelbanken ſehr feſt. Jm weiteren Gange des
Geſchäſts erſuhren Montanwerthe Abſchwächungen. Jn
Noten und Fonds weitere Feſtigkeit. Schweizeriſche
Vahnen vernachläſſigt. Gegen Schluß ruſſiſche Noten
ſteigend, feſte Tendenz auf allen Gebieten, namentlich
brnnede Pahwen. Ungariſche Kronenanleihe 94,10 Privat

jston oGetreidebörſe. Die Hanſſe in Getreidepreiſen im Amerika
machte hier wenig Eindruck. Für Weizen zeigte ſich Kaufluſt
ſehr zurückhaltend, die kleine Mehrſordernng, welche die Ver
känfer ſtellten, konnte nur mit Mühe durchgeſetzt werden. Jn
Roggen war nur erſten Geſchäft bei etwas nachgebenden Preiſen.
Hafer lag vollkommen ſtill. Rüböl wurde wenig beachtet. Spiritus
war gleichfalls nur geringfügiges Geſchäft, Abgänge ſtellten ſich im
ab matter, dieſelben konnten ſich zum Schluß jedoch etwas
erbolen.

Gelſenkirchen, 11. Februar. Der Auſſichtsrath der Gelſen
kirchener Bergwerksgeſellſchaft beſchloß 9 Dividende vorzu
ſchlagen. Die Abſchreibungen betragen 2850 000.4, Vortrag auf
neue Rechnung 483 000 .4.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Drüx, 11. Februar. (Eig. Drahtb.) Jn den Zecben der
ſtaatlichen Koblengruben ſtreiken gegen 200 Mann. Bisher iſt
i gen reſornug vorgekommen, doch ſind Vorſichtsmaßregeln
getroffen,

Bremen, 11. Februar. (Eig. Drahtb.) An Vord des
Dampfers des Norddeutſchen Lloyd „Cöln“ ſind während des
Aufenthaltes deſſelben in Santos Erkrankungen am gelben
Fieber vorgekommen. Jnfolge deſſelben ſind geſtorben der
erſte Offizier Möller, der erſte Maſchiniſt Roth, der zweite
Maſchiniſt Weſſel, der Arzt Hochſtetier, der Bäcker Funke und
der Matroſe Dornemann. Weitere 6 Mann der Beſatzung
ſind krank und im Hospital zu Santos zurückgeblieben. Der
Dampfer Cöln hat inzwiſchen die Rückreiſe über Rio und Bahig
angetreten. Die übrigen braſilianiſchen Häſen ſind fieberſrei.
Der Norddeutſche Lloyd hat bis anf weileres ſeine Fahrten nach
Santos eingeſtellt.

Peſt 11. Februgr. (Eig. Prahtbericht.) Die Synode der
evangel. augsburg.-Coufeſſion berieih geſtern den Bericht der
Commiſſion betreffend die gemeinſamen Angelegenheiten mit
der reſormirten Kirche und nahm mit überwiegender Majorität
folgenden Antrag an Die Eheangelegenheiten intereſſiren beide
Confeſſionen gemeinſam und ſind in erſter Reihe vom ſtaatlichen
Geſichtspunkte zu beurtheilen. Allein bei dem heutigen Stande der
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Paris, 11. Februar. (Eig. Drabtbericht) Jn der heu
tigen Kammerſitzung wurde ein von zahlreichen Deputirten
unterſtützter Antrag vertheilt, in welchem wegen des niedrigen
ſpaniſchen Wechſelkurſes die Verdoppelung des Eingangszolls
auf ſpaniſche Weine verlangt wird.

London 11. Februgr. (Eigener Drabkbericht.) Unterbaus.
Das Amendewent Forſter wurde mit 248 gegen 205 Stimmen
verworfen. Jm Laufe der Debatte erklärte der Generalſtagts-
anwalt Karl Ruſſel, bei den Wahlen in Meath ſei viel tadelns-
werthes vorgekommen, wonach Maßnahmen ergriffen werden
müßten, der n des Amendements aber ſei kein legitimer,
ſondern richte ſich auf Diskretitirung der Homerule-Vill.
London, 11. Februar. (Eigener Drahlbericht.) Der braſi-

lianiſche Geſandte hat dem Reuterſchen Bureau ein Telegramm
des Finanzminiſters in Buenos-Ayres überſandt, worin der
Miniſter anzeigt. daß er die Ermächtigung der Zurückſchiebung
von Schotzſcheinen im Betrage von 50000 Kontos ertheilt habe.

Copenhagen, 11. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Wie das
„Journal politic“ mittheilt, beabſichtigt der Miniſter des Aus-
wärtigen, die Errichtung einer däniſchen Geſandtſchaſt in Madrid
vorzubreiten.

Madrid 11. Febrnar. (Eig. Drahtbericht.) Ein geſtern
Abend von Republikonern abgehaltenes Meeting wurde ſchließlich
polizeilich aufgelöſt wegen der daben gebaltenen umſtürzleriſchen
Reden mehrerer Redner., Bei dem Verlaſſen des Verſammlungs
lokals kam es zu tumultugriſchen Kundgebungen, die ſchließlich
unterdrückt wurden. Mehrere Verhaftungen wurden vorge
nommen.

New Hork, 11. Febrnar. (Eig. Drahtbericht.) Morgen
ſollen 3250 000 Dollars Gold nach Europa abgehen für die
nächſte Woche ſind weitere 5600000 Dollars zur Ansfuhr be
ſtellt worden.

Zur Militärvorlage.
Berlin, 11. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Militär-

kommiſſion des Reichstags. Nickert beantragte die
eſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit für dieFaßtenppen, alſo eine Abänderung das Verfaſſungs-

artikels 59, vom 1. Oktober 1893 ab.
Elberfeld, 11. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Jn dem

Etabliſſement Johannesberg fand geſtern Abend eine von
Mitgliedern verſchiedener politiſchen Parteien einberufene
Volksverſammlung ſtatt zum Zwecke einer Kundgebung zur
Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Reichstage
über die Militärvorlage. Der Beſuch der Verſammlung
war ſo groß, daß es bereits vor dem Eingang des Lokals
ſchon vor dem Anfang der Verſammlung zu leb-
haftem Gedränge kam. Die zahlreich erſchienenen
Sozialdemokraten verließen ſchließlich, nachdem ihr
Verſuch, die Verſammlung zu ſtören, mißlungen
war, unter dem Abſingen der Arbeiter Marſeillaiſe
den Saal. Profeſſor Delbrück trat in langer Rede
für die Nothwendigkeit ein, eine Verſtärkung und
Neuorganiſation der Armee vorzunehmen. Schließlich
wurde eine Reſolution im Sinne des gedachten Zweckes
von der Verſammlung einſtimmig angenommen.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Mittelfächſiſcher Braunkohlenmarkt. Dem „Glückauf“,

Berg- und Hültenmäm iſche Zeitung wird aus Magdeburg
bezüglich des Mittelſächſiſchen Braunkoblenmarktes geſchrieben:
Die in unſerem voriſen Berichte von Ende v. M. binſichtlich
der Geſtaltung des hieſigen Brannkohlenmarkles gemachten Au-
deutungen, welche damals nur auf Schätzung bernb'eny baben
ſich inzwiſchen nachdem die Zahlen Wirklich bekannt ſind. voll
kommen beſtätigt. Die Produktion in den hieſigen Bezirken hat
ſich im verfloſſenen Jahre nicht vermehrt ſondern es iſt im
Gegentheil ein Rückgang zu konſtaliren. Hieran ſind faſt alle
Grüben betheiligt, wäbrend nur einige wenige unter ganz be-
vorzugten Verhältniſſen ihre Produktion eiwas erböhen konnten.
Der Rückgang in der Förderung beträgt ungefähr 3
Eine weſentliche Verſchiebung in der Vertheilung hat nament
lich im Anhaltiſchen ſtattgefunden wo die von den Dentſchen
Solvay Werken angekaufte Grube mit Aufbietnug großer finan
zieller und techniſcher Kräſte binnen einer Friſt von ungefähr
zwei Jahren von einer Förderung von 500 000 Hektolitern
(97 500 Tonnen) auf eine ſolche von ungefähr 4500 000 Hekto
litern (337 500 Tonnen) vorgeſchritten iſt. Ter eigene Bedarf
genannter Werke welcher ſrüber in offenem Markte gekanſt
wurde, wird jetzt durch dfe eigene Grube gedeckt und oußerdem
iſt dieſe noch mit einem Quantum von ca. 1000 000 Hekto
litern (75 000 Tonneny) in den offenen Markt nen bineingetreler.

Die Förderung im abgelanfenen Monate hielt ſich in
mäßigen Grenzen, da, wie ſchon früher erwähnt, die Zucker
fabriken faſt ohne Ausnahme nicht mehr arbeiteten. Dagegen
iſt der Betrieb in den Brikettfabriken forcirt worden, weil
hege der anhaltenden Kälte die Nachfrage in Briketts plötz
ich ſtieg.

Wegen der Geſchäſtslage haben wir zu berichten, daß der
Jannar unter dem Zeichen der eifrig betriebenen Konventions-
Verhandlungen ſtand. Eine bedeut ude Grube, welche bisher
nicht beigetreten war, hatte ſich bereit erklärt, ein Vertrags-
verhältniß mit den übrigen einzugehen, wenn ihr noch eine
mäßige Quantität Kohlen zur Lieferung abgetreten würde. Die
Verhandlungen bierüber haben ſaſt den 8 Monat ausge
füllt und ſcheinen dem Abſchluſſe nabe, der ſogar den Anſang
zu einem Syndikate zu bilden verſprach. Sie ſind aber in
letzter Stunde geſcheitert, da Seitens einiger unbeſriedigter
Gruben nachträglich Anſtände erhoben wurden. Jn Folge deſſenbat ſich eine Lokal-Konvention der hieſigen Bezirke gänzlich
aufgelöſt und die Preiſe in derſelben ſind bis zu 5 per Lowry
gewichen manche Gruben verkanfen ihre Kohlen zu 17 per
Hektoliter, während ſonſt Preiſe von 22—25 erzielt wurden.
Die übrigen Konventionen ſind zwar dabei etwas in Mitleiden
ſchaft. gezogen, werden aber wenig darunter zu leiden haben
und ihre unter einander getroffenen Beſtimmungen unbedingt
aufrecht erhalten.

Wegen neuer Abſchlüſſe iſt zu bemerken, daß ſich dieſelben
in üblicher Weiſe vollzogen haben. Vielſach macht ſich Neigung
geltend, dieſelben auf mehrere Jabre auszuſühren, ſodaß Termine
bis zu 5 Jahren vorkommen. Es geht dieſe Neigung ans dem
Beſtreben hervor, ſich bezüglich des Abſatzes zu ſichern und auf
einige Jahre ihm mit Rube entgegenſehen zu können. Ein Werk
bat vor längerer Zeit ſogar einen Abſchluß auf 20 Jabre ge-
macht und zur Ausführung deſſelben eine beſondere Drahlſeil-
bahn nach dem in der Nähe belegenen Abnehmer gebaut.

Hinſichtlich der Aufbereilungsprodukle kann konſtatirt
den, daß im Jannar die Nachfrage ſich inſolge der anßerone
lichen Winterkälte weſentlich verſtärkle und das Geſchäſt e
lebhaſten, theilweiſe ungeſtümen Charakter annahm. Die t
handenen Brikett-Vorrätbe ſind zum großen Theil geräunt i
außerdem wurde in den Fabriken Tag und Nacht in aytrengter Weiſe gearbeitet. Da auch der Bezug böbmiſcher de
nur ver Eiſenbahn ſtattzufinden vermochte ſo konnten ſa
Brikettpreiſe auf bisheriger Höhe aut behaupten. Die Elbe
am 10 Januar zum Eisſtand, welcher heute noch anhält
dem niedrigen Waſſerſtande dürfte geraume u vergehen,
das Eis abgeht und ebe die Schifffahrtsverbältn ſſe ſich wied
derart gebeſſert baben, daß auf eine Wiederaufnahme der S
fahrt zu rechnen iſt.

Die ondere Art des Haus-Brennmaterials, der Naßpr
ſtein. iſt infolge der Kälte auch ziemlich geräumt. Die ſabrigtt
Menge in 1882 iſt ungefähr dieſelbe geblieben, wie im Vorſehte
Preiſe baben ſich behauptet.

In den Schwälereiprodnukten iſt im Vorjahr eine kleine g,
nahme zu verzeichnen.

Von Streikgelüſten d iſt inichts Pekapit gelüſten der Arbeiter iſt in hieſigen Revien

Wetteransſichten auf Grund der Berichte de
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten,)
Sonntag, den 12. Februar:

Wolkig, theils heiter, nahe Null, meiſt trocken.
Montag, den 13. Februar:

Wenig verändert. Friſche Winde.

PVür Landwürthe.
Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieb nag

allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlacdthöfe gegen
billige Prämien und leiſten volle Entſchädigung biß
zur Höhe der Verkaufsſumme. soHallescher Versicherungsverein

zu Halle aS.
Profeſſor Ruſt, welcher 30 Jahre lang Chef der chirurgiſchen

Abtbeilung der Charits in Berlin war, und im dieſer Stellung
die reichſten Erfohrungen ſammeln konnte, ſagt auf Seite I
in Band II. ſeines berühmten Handbuches, daß die Myrrhe
von keinem andern Mittel bei der Behandlung eiternder Win
den übertroffen werde. Profeſſor Ruſt wandte ſ. Zt. das ge
pulverte Harz an, während jetzt, Dank der Erfindung des Aho
theker Flügge, die wirkſamen Beſtandeheile in Oel ausgezogen
werden. Hierdurch iſt der Myrrhe ein weites Feld der An
wendung eröffnet worden. Der durch Patent h Flügge'ſche
Myrrhen-Créme nimmt heute als Mittel gegen Hantkrank
heiten, wunde Stellen, Wundſein,offene und ſchlechtheilende Wunden, Geſchwüre e. die erſte Stelle ein und
iſt unübertroffen in ſeinen antiſeptiſchen neubildenden und hei
lenden Eigenſchaſten. Apotheker A. Flüage's MyrrheuCröme
(Deutſches Reichspatent Nr. 63592) nebſt den ärztlichen Gutachten
iſt à Doſe Mk. in den Apotheken (in alle a. S. Löwen
Apotheke, Engel-Apotheke, Adler-Apotheke, KaiſerApothete)

erhältlich. [6105Die Firma B. M. Magerſteiseh, deren in ganz Deutſch
land verbreiteter Kornbranntwein ſich auch in unſerer Stadt
u ſeiner Einführung ſo viele Freunde erworben hat wurde

urch Kauf Beſitzerin der an ihre Etabliſſements in Wiesmar
anſtoßenden Grundſtücke und iſt dadurch in der Lage, ihren

Arlagen batte ſich mit Rückſicht auf den ungeheuren Abſatz
welchen das Fabrikat der Firma B. I. Magerfleiseh, der
ſogenannte 1734er, überall findet, ſchon ſeit geraumer Seite
bar macht.
er

Familien- Nachrichten.

t Verwandten und Freunden zur Nachricht daß mein

lieber Mann, unſer guter Bruder und Onkel, der
Oberſteiger a. D. Friedrich Wacker,

beute früh 7'/2 Uhr im Alter von 74 Jahren ſanſt, ent

ſchlaſen iſt. [ö699Löbejün, den 10. Februar 1893,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Unſern tiefgefühlteſten Dank
ſprechen wir allen Denen aus, die ihre ſo innige m

nahme beim Verluſt meines lieben Mannes, unſeres Wer

Vaters bewieſen haben. 5645Benkendorf, Braunſchweig,
den 9. Februar 1893.

Rosalie Paseh geb. Rohde-
Otto und Robert Paseh.

Die Beerdigung des Kaufmann Hermann Bolze
findet Sonntag 3 Uhr von der Kapelle des Stadtgou es
ackers aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktrengeyellſchaft „Hauiſchen Zeitung zu Palle,
Berantwort ch Redakteure: Clefredakteur Wilhelm Anthon)

für Politik Feuilleton und den übrigen Jnhbalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten
r. Walther Gebensleben ſür Lokales, Provinzielles, Theater und
VMiuſik; J. V. Dr. Gebensle ben ſür den Handels und e, Vbrſen- Inſergeen
theil, ſämmtlich in Palle.Sprechſtunden: Chefridakleur Anthony von 9!-12 Uhr Redakteur Dr
G ebentleben von 9—12 Uhr. Die Exped itön (Jnſeratenanvahmen, Geſchäſts
an gelegenheiten iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.Sache iſt es nicht zeitgemaß, ſich über die Eheſrage auszuſprechen.

Belrieb zu verdoppeln. Das Bedürfniß dieſer Erweiterung der

GHBekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Ver
legungs- Gegenſtänden u. Reinigungs
Laterialien für die Zeit vom 1. Apr.

93 bis 31. März 1894, als Brot,
Semmel Viktualien. Fleiſch, Milch,
Bier, Seiſe 2c., ſoll im Wege der
zffentlichen Submiſſion an den Mindeſt-
ordernden ſowie die Abnahme der
Züchenabfälle, Knochen und Brotreſte
m Meiſtbietenden vergeben werden.

Die desfallſigen Forderungen und
ebote ſind bis zu
ontag, den 13. Febr. d. J., Vorm.

j0 Udr in unſerm Geſchäftszimmer,
Barniſon-Lazareth Zimmer 17, wo
elbſt zu dieſer Zeit der Termin abge-len werdenkwird, verſiegelt abzugeb-

ie Bedingungen ſind daſelbſt Vor
ueaae zwiſchen 39 und 12 Uhr, und
(achmittags von 3 bis 5 Uhr zur

Finſicht und Unterſchrift der Unter
ger ousgelegt.

Holle a/S den 1. Febr. 1893.
8onigl. GaruiſonLazareth

Vermiethungen.
1 kl. Wohnhaus nebſt größ. Gorten

iſt zu vermiethen kl. Wallſtraße Z.
Friedrichſtr. 34. am Mühlwege

herrſch. 2. Etage m. 5 3,3 K., Küche,
Zubehör, Balkon und Garten, 850
p. I. Apr.93 zu verm. Beſicht, 10-1Uhr.

Eine ältere zuverläſſ. Oekonomie-
Wirthſchaſterin. welche in der feinen
Küche, Milch, Butter, und Federvieh-
zucht tüchtigliſt, ſucht auf einem Ritter
gut baldigſt ſelbſtſtändige Stellung.
Gütigſite Offerten bitte Dresden
Schreibergaſſe 8 1 zuſenden. 5606

Villen Verkauf.
In beſter Lage Friedrichroda's iſt

eine neuerbaute Villa mit großem Gar-
ten unter günſt. Beding. ſehr preis
werth ſofort zu verk. Näheres unter
D. 5517 durch d. Cxpedition d. Bl.

G

Eine neue hochekegante
Salon- Einrichtung

J iſt Wegzugshalber zu verkaufen.
I Zu erfragen bei 676

J. Schmuckler,
gr. Ulrichstrasse 2,

Ein 15 Jahr altes kräftiges wiäd-
chen, zum Theil in der weiblichen Hand
arbeit ansgebildet, m. gutem Charakter
ſucht Stellung in chriſtlichem Hauſe
auch bei Kindern auf mehrere Jahre.
Die häuslichen Arbeiten hat dieſelbe
im elterlichen Hauſe erlernt, will je-
doch die feine Küche ſpäter, oder wo
ſich Gelegenheit dazu bietet, erlernen.
Dieſelbe iſt befähigt, Kindern im Kla
vierſpielen Unterricht zu geben. An-
fragen zu richten an die Expedition d.
Blattes unter Z. 5074. Lohn nach
Uebereinkunft. Familienanſchluß bevorz

Jn der Teller'ſchen Vormundſchafts
ſache von Halle machen wir hiermit
gemäß 8 85 der Vormundſchafts-Ord-
nung bekannt, daß wir über den wegen
Verſchwendung entmündigten früheren
Salzſiedeme ſter, jetzigen Rentier Fried-
rich Teller hier, Auguſtaſtr. 1; die Vor
mundſchaft eingeleitet haben. 5685
nie a. S., den 9. Februar 1893.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V
WMWnechsmuth.

Ein vierjähriges Fohlen, vorzüglich
als Reitpferd ſich eignend, hat zu ver
kanſen AugustHundeshagen, Kreis Worbis. (5670

Fettvieh-Verkanf.
Habe 3 ſchwere Maſtochſen und

einige 40 Stück ſehr fette Schafe u.
Hainmel zum Verkaufſtehen. Succeſſive
Abnahme bis Ende Februar geſtattet.

Rittergut Bretleben,
b. Reinsdorf-Artern-

Mehs.
GebauerSchwetſchke ſche Vuchdruckerei in Halle r

Sauer in.

Pappeln Verkauf.
Auf der Halle -Weißenſelſer Prov,

Chauſſee bei Ammendorf zw. d. Eſter
u. d. Saale werden 76 Stück geſunde
Pappeln von verſchiedener Stärke, als
Nutzholz geeignet, einzeln meiſtbietend
verkauft. Beginn des Termins am
22. Februar er. früh Uhr am Chau es

baunſe Burg i. A. eDie Landes-Bauinſpektion Halle a. s
J. A. Rlump, Chanſſee-Auffeher-

GoEfn8 Sanitätsr. br. Starck i. Sachſa a v.
bietet j. Damen i. ſ. a. Waldrand

S i d 6 3d. algen.88 geleg. Villa. Pension.
Kräftig, u. Erhöol. unt. gewiſſenh-

28 ärztl. Aufſicht ind treue Pflege d.
38 Hansfr. Empf. durch Herrn Geb.

Polizeirath Caspar, Berlin; 9
Paſtor Jacob in Tettenborn a.
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Erſte Beilage zu e 36 der Halli

Ans der Reichshauptſtadt.
Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich geſtern

Nachmittag in der Dennewitzſtraße ab. Von einer mit zwei
Schimmeln beſpannten und mit zwei Herren beſehten Doppel
ſaleſche löſen ſich plößlich die Vorderräder, ſo daß der vordere
Theil des Wagens ſich ſenkte, und das Gefährt von den muthigen
Thieren auf den Hinterrädern eine Strecke weit fortgeriſſen
wurde. Man konnte annehmen, daß Kutſcher und Jnſaſſen jeden
Angenblick auf die Stroße geſchlendert werden würden. Die-
ſelben verloren indeß die Geiſtesgegenwart nicht, ſo daß ſowohl
der Beſitzer des Geſpannes. Hanptmann Schweder, als auch
deſſen Begleiter, Major Weiß, und endlich auch der Kutſcher den
Wagen unverſehrt verlaſſen konnten.

D. Einen ſchlimmen Ausgang nahm am Mittwoch
Abend eine Segelſchlittenſahrt, welche drei Schmöckwitzer Herren
auf dem Seddinſee unternommen hatten. Da der Wind ziemlich
ſcharf ging, irrten ſie bei dem Nebel und der Dunkelheit plan
und ziellos auf dem Eiſe umher, bis ſie ſchließlich bei Goſen ins
offene Woſſer geriethen. Erſt nach verzweiſelten Anſtrengungen
gilang es den Verun lückten. aus den kalten Flutben ſich oufs
Trockene z retten. Um 1 Uhr Nachts endlich erreichten ſie die
Gaſtwirtbſchaſt in Goſen, wo ſie mit trockenen Kleidern verſehen
und erwärmt wurden. Jbren Segelſchlitten haden die Unglücks
geföhrten im Stiche laſſen müſſen.

Der Abbruch des Domes erinnert an einen kurzen
Brieſwechſel zwiſchen einem Küſter dieſer Kirche, Namens
Schmidt und Friedrich dem Groyen Der Küſter ſchrieb:
Sire! Jch benachrichtige Euer Majeſtät 1. daß es an Ger ichep für die Königliche Familie ſehlt; 2. daß es an Holz
ehlt, um die Königliche Tribüne, wie es ſein müßte, zu er
wärmen; ich benachrichtige Euer Majeſtät 3. daß das Geländer,
weiches hinter der Kirche nach dem Fluß gerichtet iſt, einzu
ſtürzen. droht. Schmidt. Domküſter.“ Die Antwort des
Königs lantete: „Jch benachrichtige Herrn Küſter Schmidt 1.
datz Diejenigen, welche ſingen wollen, ſich die Bücher kanſen
können Jch benachrichtige Herrn Küſter Schmidt 2. daß Die-
jenigen, welche ſich erwärmen wollen, ſich Hotz kaufen können;
Ich benachrichtige Herrn Schmidt 5. daß das Geländer, welches
nach dem Flug ſührt, ihn gar nichts angeht; Jch benag richtige
Herrn Kuſter Schmidt 4. daß ich den Brieſwechſel mit ihm nicht
mehr haben will. Friedrich Rowig,

Ein ſchwerer Unglücksfall, der den Tod eines
Kindes berbeiführte, hat ſich heute Mittag in der Beußelſtraße
in Moabit ereignet. Beim Verſteckpielen lief der 7jährige Knabe
Karl W. blindings in einen mit Rüben beladenen Wagen hinein.
Er wurde von der Deichſelſtauge erfaßt, zu Boden geriſſen, und
ehe es der Kutſcher verhindern konnte, gingen dem Kinde die
Vorderräder über Bruſt und Beine. Mit noch ſchwacben Lebens-
zeichen wurde der Knabe von Paſſanten in einen Hausflur ge
tragen, wo ein herbeigeholter Arzt nur den bereits eigetretenen
Tod feſtſtellen konnte. Den Kutſcher des Wagens trifft nach
den Angaben der Augenzeugen keine Schuld.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Heidelberg. An unſerer Univerſität Heidelberg iſt

eine außerordentlche Profeſſur ſür Aſtronomie, matbematiſcbe
und phyſikaliſche Geographie errichtet und dem Dozenten Pr.
Max Wolf übertragen.

Berlin. Der Gebeime Medizina!-Ratb, Proſeſſor Dr.
Du Bois Reymond feiert heute ſein ſünfzigjähriges
DoktorJubiläum. Nochdem er ſeit 1837 Philoſophie und Theo
logie ſtudirt hatte, wandte er ſich bald den Naturwiſſenſchaften
zu, ging 1839 zur Medizin über, trieb unter Johannes Müller's
Leitung vorzugsweiſe Anatomie und Phyſiologie, begann 1841
ſeine Unterſuchungen über thieriſche Elektricität und promovirte
am 11. Februar 1843 mit der in VPoggendorſ's Annglen er
ſchienenen Diſſertation: „Quao apud veteres de piscibus electricis
exstant argumenta“. 1851 wurde Vr. Du BoiseReymond in die
Berliner Akademie der Wiſſenſchaſten erwäblt, deren beſtändiger
Secretär er ſeit 1857 iſt. 1865 wurde er außerordentlicher Pro
ſeſſor und 1858 an Stelle ſeines Lehrers Johames Müller

e 7tricher Profeſſor der Phbyſiologie an der Univerſität zu
rlin.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen Ratbgen, Oberſt-

lient. und Abtheil. Chef im Kriegsminiſterium, zum Komman-
deur des Fuß Art. Regts. Nr. 7 ernannt. Welter, Oberſt
und Kommandeur des Fuß-Urt. Reats. Nr. 7, als Abtheil. Chef
in das Kriegsmintſterium verſetzt. Graf von Klinckoſtroem,
Major und etaismäß. Stabsoſfiz. des Garde-Kür. Regts., mit
der Führung dieſes Regts., unter Stellung à la suite deſſelben,
beanftragt. Graf von Schmettow, Major aggreg- dem
Kür. Regt. Nr. 2, als etatsmäß. Stalsoffi. in das Garde-Kür.
Regt. einrangirt. von Natzmer, Oberſt und Kommandeur
des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter Belaſſung in dem Verhältniß
als Flügeladj, des Kaiſers, zum Kommandanten von Berlin,
von Keſſel, Oberſt und Flügeladj. des Kaiſers unter Ve-laſſung in dieſem Verhäſtniß und unter Entbindung von der
Stellung als Kommandeur der Schloßz-Garde-Komp., zum
Kommandeur des 1. Garde-Regls. z. F. von Moltke,
Oberſilt. und Flügeladj. des Kaiſers, zum Kommand. der Schloß
Garde-Komp., ernannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.P Zeitz, 10. Februar. (Neue Waſſerverſorgung.)
Die vorgeſtrige gemeinſchaftliche Sitzung der nädtiſchen Bebörden
erklärte ſich, nachdem konſtatirt worden war, baß ein am Drei-
eck TechwibZangenberg-Gövitz herger'chteter Verſuchebrunnen
in jeder Beziehung ein gutes Ergebniß geliefert hat, mit dem
Projekie des Neubaues einer Waſſer verſorgung
an der Verſuchsſtelle im Prinzip einverſtanden. Der Nen-
bau ſoll beſtehen aus einem Kohlenſchuppen, einem Maſchinen
vauſe mit Schornſtein und einem Hauſe für 4 Arbeiterfamilien
und Beamtenwobnung. Es ſind vorgeſeben 3 Maſchinen zu je
28 Pferdekräften, davon die dritte zur Reſerve. Die Dampf-
Pumpen haben 97 Meter zu heben. Der Röhrenleitungszug
geht an den Feldern entlayg und durch den Fockendorfergrund
zum Huuptbehälter euf der, der Stadt zunächſt liegenden Glei
naer Höhe. Die Bakonen der Waſſerverſorgung ſeellen ſich
wie ſo gt: 360 000 fur das neue Werk, 50 000 für Grund
erwerb, 50 000 ſür Erweiterung des Rohrnetzes 100000 .4
für Uebernahme des jeßigen Waſſerwerkes, zuſammen 560 0003.4.
Zur Beſtreilung der Baarerforderniſſe ſoll eine Anleibe, zu 3'2
Prozent verzinslich und mit 1 Prozent Tilgung, bei der ſtädti-
ſchen Sparkuſſe anſgenommen werden. Mit der Jnbetriebſetzung
des neuen Waſſerwerkes hat, da die jetzigen Vruckſtänder in
Wegfall kommen, der Anſchluß al ler Hausbeſitzer zu erfolgen,
ſoſern ſie nicht einen eigenen Brunnen beſitzen, und, für jedes
Quantum Waſſer aus der neuen Leitung die feſtarſeßte Taxe,
welche von dem jetzigen Preiſe von 10 auf wahrſcheinlich 12 bis
15 Pfa. für das Kubikmeter ſich erhöhen wird. Das neue
Waſſerwerk wird viellenht ſchon im Laufe dieſes Som-
mers dem Betriebe übergeben werden, wenn anch einzelne
de des Projektes noch einer Veränderung unterzogen werden

ürften.
Deſſan. 10. Februar. (Beim geſtrigen Eisgange)

auf der Elbe wurden am Kornhauſe zwei mit Zucker befrachtele
Kä et vom Eiſe vollſtändig erdrückt. Die Mannſchaft wurde
gerettet.

Magdeburg, 10 Februar. (Jur Waſſerfrage.) Der
nationalliberale Abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, Se yffardt
bat nachſtehende Jnterpellation im Abgeordnetenhanſe einge
bracht: Jſt der Königlichen Staatsregierung bekannt, daß dieerunreinigung des Slewaſſers in der Umgebung
von Magdeburg auch nach der Filtrirung die Verwendiug zu
hänslichen und induſtriellen Zwecken unmöglich macht, und iſt
ſie geneigt, energiſche Maßregeln behufs Verbütung weiterer
Schädigung der Stromanwohner in geſundheitlicher und ge-
ſchäſtliiber Beziehnng zu ergreiſen

ſchen Zeitnug vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 11. Februar 1893.

Delitzſch, 10. Februar. (Wobltbätigkeit) Die
Bedrängniß, in welche der harte, anbaltende Winter die arme
Bevölkerung verſetzt, iſt man hier, nach Kräſten zu mildern be-
müht: vom Frauen-Verein u. ſ. w. wird mit Geld geholfen, ein
Koblenhändler hot 200 Ctr. Kohle vertheilt und jetzt baben
andere Wohlthäter 50 CEtr. Kartoffeln, 100 Brote und weitere
200 Ctr. Kohle den Armenvorſtehern behuſs Vertheilung, an
wirklich Bedürftige zur Verfügung geſtellt. Andererſeits werden
die recht gut beſuchten öffentlichen Maskenbälle, deren bereits
3 ſtattgefunden, während der 4. am nächſten Sonntag folgt da-
rauf hin überwacht, ob ſich Perſonen aus Familien, welcheArmen- Unterſtützung bezieben, eher Dieſes Verfahren
iſt Wegen Erfahrungen, die man früher gemacht hat, vurchaus
am Platze.

S Annaberg, 10. Februar. (Jeſunitenpetition.) Die
vom Annaberg-Buchbolzer Zweigverein des Evan-

en Bundes anch bei uns und in dem benachbarten
emeinden in Umlauf geſetzte Petition gegen die Wiederzu-

laſſung der Jeſniten iſt an den Reichstag abgegangen Die-
ſelbe irägt 12481 Unterſchriſten.

M Hſterburg, 10. Februar. (Der hieſige Landwirtb-
ſchaftliche Verein) ſah in ſeiner dieſer Tage abgehaltenen
Februarverſammlung Herrn Wanderlebrer r. le a S.
als Gaſt bei ſich, weicher über „Genoſſenſchaften“ einen
ſehr auregenden Vortrag hielt und beſonders die große Be
deutung der Genoſſenſchaften und Conſumvereine ſür die Land-
wirthſchaft der Jetztzeit hervorhob. Der Vortrag, welcher mit
großem Beifall auf enommen wurde, beſtimmte eine ganze Au-
zahl Mitglieder zum Eintritt eines hierſelbſt vor u tbegründeten aber nie recht zur Blüthe gelangten Conſfum-

vereins, der vorausſichtlich nunmehr kräftig erſtarken wird.
Zu der für nächſten Sommer geplanten, in Stendal ſtattfin-
denden Verſammlung ſämmtlicher landwirthſchaſtk.
Vereine der Altmark behuſs Beſprechung gemeinſamer Jn
tereſſen der Landwirtſchaft wurden 5 Mitglieder als Deputirte
gewählt; zum Schluß der Verhandlungen wurde mitgethelt,
daß zur Einfuhr vin Holländer Kälbern dem hiengen
landwirthſchaftl. Vereine eine Beihilfe des Centralvereins in
Höhe von 400 Mark gewährt werden ſei-

Mühlhanfen, 9. Februar. (Jn geſtriger Haubvt-
ver ſammlung des Land wirthſchaftlichen Ver
ein s) hielt zunächſt Herr Kützingq, Direktor der landwirtb
ſchaſtlichen Winterſchule in Worbis, einen Vortrag über „Haupt-
iele ſür landwirthſchaſtliche Kleinbetriebe.“ Jn der demKorirga ſich anſchließenden Diskuſſion wurde u. a. auch der von

dem Vortragenden erwähnte von der Staatsregierung beab-
ſichtigte Handelsvertrag mit Rußland, ſowie die Errichtung von
Landwirtbichaſtskammern beſprochen. Bekanntlich bat das
Direktorium des Landwirthſchaſtlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachſen in Halle beantragt, das Abgeordnetenhaus möge
ſeinen Einfluß dahin geltend machen, daß die preußiſche Regie
rung im Bundesroth gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages
mit Rußland Stellung nehme. Es wurde beſchloſſen, demDirektorium des Centralvereins zu Halle die Zuſtimmung ſeitens
des hieſigen landwirthſchaſtlichen Vereins zu der Petition aus
zudrücken. Bezüglib des bekonnten Aurrufs des Hrn. Ruprecht-
Ranſern und der für den 18. Februor in Berlin abzubaltenden
Verſammlung der deutſchen Landwirthe wurde der Beſchluß
gefaßt, vom hieſigen Verein einen Deputirten zu jener Verſamm-
lung nach Berlin zu entſenden. S Schluß fand die Rechnungas-
legung vom Jabre 1892 ſtatt. Zu erwähnen daraus iſt, daß die
Ansgaben 1892 betrugen 1273.90 .4, die Einnahme 156047
ſo daß ein Beſtand von 286,57 .4 bleibt und außerdem 222,90 .4
Zeſtand, vom Zuchtſtier-Genoſſenſchaftskonto, in Summa allo
509 47

s Quedlinburg 10. Februar. (Unſer Denkmals-Ausſchub) hat nunmehr vertcagsmäßig mit dem Schöpſer
deſſelben unſerem Landsmann, dem Bildhauer Richard
Anders in Verlin, feſtgeſeßt, daß das Mars-la Tour
Denkmal bis 1. April 1895 zu volenden und abzulieſern iſt.
Das Denkmal beſteht aus einer Reiterſtatue in Nefacher Lebens
größe: der Reiter iſt ein Küraſſier mit Siandarle, das Pferd
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welcher vergnügt zu dem rings um ihn ertönenden Beifallsrufen lächelte. Doch
dieſer hatte etwas voransgeſehen, er war heute ſo recht zum Ranfen aufgelegt,
und nun ſprang er, wie von einer Feder geſchnellt, in die e daß der Stuhl
umfiel, und ſtieß den Tiſch weit von ſich. Die anderen Burſche wichen unwill-
kürlich zurück, und im nächſten Augenblicke kämpfen zwei aufs Höchſte erbitterte

einde wüthend wie Stiere gegeneinander. Es war ein Schauſpiel, wie es als
chluß eines ländlichen Tanzfeſtes in dieſen Gegenden ſelten fehlt.

Regelrecht faßten ſich die beiden Ringer um den Leib und jeder ſuchte den
anderen zu Boden zu werfen, doch waren ſie gleich ſtark, und Thorbecker befand
lich nur inſofern im Vortheile, als er eiwas weniger betrunken war, wie ſein
Gegner. Mit der Aufmerkſamkeit von Preisrichtern betrachtete die übrige Zech
geſellſchaft den Verlauf des Ringens, während die weiblichen Gäſte wohl ſtumm
und ſchreckerfüllt, doch ebenfalls voll Neugierde, ſich auf Tiſche und Stühle ſtellten,
um beſſer ſehen zu können. Aeltere Bänerinnen hielten ihre nicht mehr ganz ſicher
auf den Füßen ſtehenden Männer zurück, wenn ſie, unter dem Vorwande, ſriedlich
zu vermitteln, dieſer Szene näher kommen wollten, welche ſie in die eigene heiß
blütige Jugendzeit, da ſie ſelbſt noch kräſtig und verliebt waren, zurückverſetzte.

Niemand hielt die Sache für ernſtlich. Man hoffte, daß die Rauferei nach
geſchicktem Niederwurf des Einen oder Andern bald zur allgemeinen Zufriedenheit
enden würde. Doch ſo glatt ſollte es diesmal nicht ablaufen.

Der Michelbauernſohn fühlte allmählig ſeine Kräfte ſchwinden, und wüthend
darüber, ſich von einem an Rang ſo tief unter ihm ſtehenden Gegner überwältigt
zu hen der obendrein fein Nebenbuhler war, räffte er noch einmal ſeine ganze
Stärke zuſammen. Die Augen quollen ihm vor, Hals und Stirnadern ſchwollen
an, kenchend hob ſich die breite Bruſt. Blitzſchnell packte er den ſchlankeren Thor
becker um die Mitte und wollte ihn eben empor heben, um ihn lunſtgerecht zu
Boden zu werfen, was das Ende des Kampfes und zugleich den Triumpy des
Siegers bedeutet, als es plötzlich ſchwer und hart auf ſeinen Kopf niederſauſte.

Dem Franzel war es gelnngen, im letzten Momente die rechte Hand frei zu
machen und dieſe Hand war jetzt mit einem Schlagringe bewaffnet. Seinem
witden Stolze war es nnerträglich, ſich vor allen Jenen beſiegt zu ſehen, die ſchon
ſeine erſte Niederlage wegen des Tanzverbotes mit Anna Marie kannten. Nie
bisher hatte der Holzknecht im Ringkampſe von ſeiner gefährlichen Waffe Gebrauch
gemacht, aber da er nur die Wahl hatte, vor ſeinen Neidern gedemüthigt zu Boden
geſchleudert zu werden, oder ſich durch eine entſcheidende That von ſeinem ſieg-
haſten Gegner zu befreien, ranbten ihm Alkohol und Haß die Beſinnung, und er
ſchlug zu. Der Michelbauernſohn gab alsbald einen gebrochenen Laut von ſich und
fiel hin wie ein Stück Holz. Thorbecker war einen Augenblick auf ihn gefallen,
ſprang jedoch ſogleich empor und ſah das Blut wie eine dunkle Welle von des
Feindes Kopf herabſtrömen.

Alles war ſtarr vor Schrecken und drängte ſich um den Verwundeten. Dieſe
Gelegenheit benutzte Franzel, um wit ein paar langen Sätzen die Thür zu erreichen
und von dem Orte ſeiner That zu fliehen. Er fühlte ſchon die Fänſte der Gens
darmen in ſeinem Nacken und ſah ſich ſchon in dem dunklen Gefängniß, welches
ihm, dem Sohne des Gebirges, wie das Grab ſelbſt erſchien, Deshalb dünkte es
dem wilden Burſchen klüger zu ſein, in der verborgenen Einſamkeit grüner Wälder
die Geneſung ſeines verwundeten Gegners abzuwarten. Zu eſſen wollte er ſchon
bekommen, dafür gab es Wild genug in den Bergen. Vorerſt mußte er freilich
ſein Nachtlager im Freien in guten Verſtecken anſſuchen, jede Nacht wo anders,
denn er war ſicher, daß die Gepsdarmen die kleine Waldhütte ſeines Bruders ſo

(2) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung
Hochgebirge und Ocean. Roman von Auguſt Niemann.

fahrende Holzer fanden den bewußtloſen Schwerverletzten und brachten ihn in ſein
Der Bader erklärte gleich, daß da nicht viel zu kurieren ſei. Die beidenBeine, über welche der ſchwere Schlitten zermalmend gefauren war, blieben gelähmt,

und als der Mann nach kangem Siechthume endlich genas, war er ein arbeis-
unfähiger Krüppel. Seine Krankheit brachte neue Schulden, dazu die vielen Krank
heiten der Kinder und Begräbnißkoſten, ſo daß die arme Mutter oft den
zu erliegen glaubte. War es da zu verwundern, wenn ſie in Erinnerung deſſen,
was ſie gelilten durch ihre Liebesheirath, vorſichtiger Klugheit gedachte und dem
leichtſinnigen Kinde, das im Begriffe war, gleich ihr, ſein Herz an einen ausſichts
loſen Mann zu verlieren, ernſt entgegentrat?

„Anna Marie, jetzt machſt, daß D'an Dein Platz kommſt,“ ſagte ſie mit
ſtrenger Miene zu der Tochter, „der Vater is anders zornig, daß Dein' Tanzerei
kein End' nimmt, und auch der Gſchwendtner hat ſchon d'rüber g'ſpöttelt und ſich
aufg'halten.“s W Marie ſuchte ſogleich erſchreckt und gehorſam ihren Arm aus dem ihres

Tänzers los zu machen, aber dieſer hielt ſie feſt.
„Ach was, Frau Mutter!“ ſchmeichelte er mit luſtigem Zurückwerfen ſeines

Krauskopfes, „thun's heut nit gar ſo ſtreng commandiren, der Herr Vater geht
doch ſo g'ſchnell nit z'Haus, dem ſchmeckt's Bier z'faſt, und dem Gſchwendtner-
bauer, dem ihut's Warten g'rad gut, er hat ſo noch nit lang g'nug g'wart, ſein
Bäuerin is ja erſt eingraben worden.“

Die Guütlerin mußte beinahe lachen über die drollige einſchmeichelnde Kühnheit
des Thorbecker Franz, aber ſie ſchaute doch ängſtlich hinüber zu dem Tiſche, wo
ihr Mann mit dem Gſchwendtnerbauer ſaß, der, ſie fühlte es, ſeine herriſchen
Blicke mit zwingender Gewalt auf die kleine Gruppe gerichtet hielt. Die ſchöne
Tochter als reiche Bäuerin zu wiſſen, war doch beſſer, als ſie einem ungewiſſen
Schickſal entgegengehen zu ſehen. Energiſch ergriff ſie daher Anna Marie bei der

and.s „Mach den Vater nit wild und komm! Von mir aus hätt'ſt ja noch tanzen

können, aber der Vater, der leid't kein' Widerred', dös woaßt! Und der Franzel,“
ſagte ſie dieſem freundlich zunickend, „der tröſt't ſich ſchon, und holt ſich a anders
Dirndl zum Tanz, hat ja die Auswahl, gelt Franzel?“

Damit ſchritten die Gütlerin und ihre geſenkten Hauptes folgende Tochter
raſch von dannen und ließen den übermüthigen ländlichen Don Jnan ganz verduzt
tehen.wo Nur wenige Minuten ſpäter ſah man alsdann die Gütlerslente und den

Gſchwendtnerbauer ſich zum Fortgehen rüſten, und bald darauf beſtiegen Mutter
und Tochter den Wagen des Bauern, in welchen der krüppelhafte Vater vorher
ſchon ſammt ſeinen Krücken hineingehoben worden war. Die geringe Entfernung
zwiſchen dem Gſchwendtnerhof und dem Wirthshauſe war von dem Bauer früher
niemals zu Wagen zurückgelegt worden, aber heute, wo es galt, den armen Gütlers
leuten, vor Allem aber der Anna Marie, ſo recht ſeinen Reichthum zu zeigen.
hatte er ſeine friſchen jungen Pinzgauer einſpannen laſſen. Er ergriff nun ſelbſt
die Zügel, die ihm der Hausknecht, nach Empfang eines glänzenden
voll Reſpekt reichte, und hieb ſo kräftig auf die jungen ohnehin lebhaften Thiere
ein, daß dieſelben erſchreckt aufbäumten, und dann wie raſend davonſtoben.

Gſchwendtners Gäſte mußten ſich ordentlich feſthalten an den Seitenſtützen
des Wagens, um nicht von den heftigen Stößen deſſelben herabgeſchleudert zu
werden. Allen war ünheimlich zu Muthe. Jn dieſew Schlage, der die Pferde



einem Poſtament mit zwei Stufen und iſt wie die größeren
Tafeln in Vronzeguß auszuſühren. Das Poſlament wird in
P ren grauem Granit bergeſtellt, zu den Stufen wird ge
tockter Granit verwendet. Vorder- und Rückſeite des Poſta

ments tragen je eine Tafel mit Jnſchrift. Links und pxechts an
ubringende Reliefs ſtellen den Auszug der Truphen vom

arktplatze zu Quedlinburg und die Neuerrichturg des deutſchen
aiſerreichs dar. Das ganze Siegesdenkmal iſt als ſpezielle

innerung an die Heldenthaten von MarslaTour gedacht, an
deuen unſere damaligen Küraſſiere ſo hervorragenden Antbeil

aben. PF Bildhauer Anders erhält insgeſammt 64 000
uſchließlich der Aufftellung. Die Koſten ſind bis auf einen

Kleinen Reſt gedeckt.

Eiſenberg (S.A.), 10. Febr. (Der landwirth-
chaftliche Berein) hierſelbſt beging vorgeſtern in den feſſ
ich geſchmückten Räumen des Schüßenbauſes unter allſeitiger
beilnahme die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens.
er Vorſitzende des Vereins, Herr Amtmann Kühn, gab ein

Bild von der Entwickelung und Thätigkeit des Vereins und
chloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und unſern Landesfürſten.

iniſter von Helldorff und Landrath Gerſtenbergſfandten dem Vereine Glückwunſchtelegramme. Toaſte ernſter
und heiterer Natur wurden während der Feſttafel ausgebracht

ur großen Freude aller Betheiligten traf noch während der
afel ein in herzlichen Worten abgefaßtes Glückwunſch Tele

zramm des regierenden Landesfürſten, des Herzogs Ernſt,
ein. Ein dem Feſteſſen ſich anſchließender Ball bielt die Feſt
kheilnehmer noch lange in fröhlichſter Stimmung zufammen.

Kaſſel, 10. Februar. (Todesfalll). Hier verſtarb
h im Alter von 83 Jahren der Begründer und älteſte

bef des hieſigen bekannten Bankhanſfes Louis Pfeiffer.
Das Geſchäft geht nunmehr auf den Sohn und ſeitherigen

heilhaber des Verſtorbenen, Herrn Karl Pfeiffer, Vor
benden der Handelskammer und des ſtädtiſchen Bürger-

nusſchuſſes, über.

remdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Hauptm. der Landwehr

KFiedler n. Gem. g. Frau Heber n. Frl. Tochter aus
Hohenebra. Rittergutsbeſ. Noack a. Teichwolframsdorf u. Bauer
g. Großmehlra. Lieut. der Reſ. Braudt a. Trebitz bei Wettin
Landwirthe: Thiele a. Schkölen, Wöhler a Abhlken, Jung und
Schaaf a. Trebitz a. Elbe. Amtmann Nachtigall a. Scharpenhufe.
VLapellmeiſter Wulffins a. Berlin. Fabrikant Thiel aus Futtak.
Fräulein Alice Frege n. Begleitung aus Hamburg. Kauflente:
ocob, Joſeph Cobn, Werner u. Leonhardt g Berlin Eſchrich

a. Strayburg i. E., Geißler a. Frankfurt a. M., Holländer aus
Leobſchütz, Glöckner a. Hof i. Bayern.

Fabrikbeſ. Dr. Brumme a. Löbejün. Fabrikant Dr. Bielefeld
a. Coswig i. A. Gutsbeſ. Faulwaſſer g. Cuſtrena. eand. jur.
Schaefer Dr. Frühling und Jngenieur Stuckenholz aus Berlin.
Rittergutsbeſ. Kiehn a. Schwiebusdorf. Oberbergrath Köhler a.
Bonn. Kaufleute: Taucre u. Wieſengrund a. Frankfurt a. M.,
Mellerio a. Paris, Sponſel a. Hanau a. M., Steidtmann aus
Hamburg. Schnauffer n. Sohn a. Dresden, Eſchrich a. Straßburg

S Spirg a. Chemnitz, Schroeter a. Leipzig, Königsberg und
acoby a. Berlin.
Contineutal-Hotel C. Leiſtuer. von der Tam aus Tam

a. Nhoon. Prakt. Arzt Dr. von Thümen a. Hamburg. Regierungs-
xath Vack a. Erfurt. Secondelientenant Krensky a. Weißenfels.
Fabrikdirektor Schmidt aus Höxt in Weſif. Dr. Mulert aus
Wöttingen. Dr. Löffler a. Weimar. Dr. Gotze a. Berlin. Apotheker
Schulten u. Frau a. Leipzig. Jngenienr Boeing a. BadNauheim.
Landwirth Freymann a. Aſendorf. Privatier Frau Oſſerland n.
Frl. Tochter a. Aken a. Elbe. Kanflente: Brunn u. Scheidig a.d i. B., Plant a. Crefeld, Ponekämpfer, Hirſchel, Dickert,

ahlbeck u. Bendil a. Berlin, Simonis a. Hamburg, Neumann
g. Leipzig, Oberlagender u. Geßele a. Frankfurt a. M., Weber a.
Hresden, Mamwitz a. Magdeburg, Schweitzer aus Stuttgart,
Pof a. Hapnover, Ludwig a. Chemnitz, Vendſeld aus Aachen,

ubenſohn' a. Caſſel

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.

Befindet ſich in ſleigender Siellung. Die Reilerfigur ſteht auf Krypehne, Friedrichſtr. 22. Der Kanſmann Feorp Goaée und
Anna Klaſfenbach, Schloſſerſtr. 6 und Weidenfels. Der Schloſſer
Otto Hermann und Marie Lehuert, Taubeuſtr. 3.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Auguſt Hamel ein S., Friedrich
Wilhelm Paul, Thurmſtr. 155. Dem Kaufmann Salemon Jacob
ein S., Kurt, Mühlweg 12. Dem Buchhalter Hilmar Siegmund
ein S., Alfred Willy Hilmar, Ludwigſtr. 14. Dem Straf
anſtaltsauſſeher Hermann Stoffregen eine T., Eliſabetb Alwine,
Kirchthor 20e. Dem Viktualienbäudler Guido Schleich eine T.,
Auguſte Elſg, nen 11. Dem Handarb. Heinrich Baxche
ein S., Ernſt Waltber, r em Handarbeiter Karl

lze eine T. Pauline Jda, Margaretbenſtr. 5. Dem Eiſen
dreher Emil Kindel ein S., Karl Okto, Gr. Wallſtr. 18.
Sergeant Wilhelm Poblenz eine T., Aung Helene Jda, Acker
ſtraße 1. Dem Handarbeikter Otto Schramm ein S., Arthur
Walther Ernſt, Zapfenſtr. 13. Dem Oberlehrer Oskar Opvel ein
S., Fritz, Friedrichſtr. 28. Dem Bäckermeiſter Guſtav Thermann
eine T., Minna Bertha, Mühlgoſſe I. Dem Schmied Lonis
r ein S., Louis Hermann, Holzplatz 5. Ein un-
ehelich er S.

Geſtorben: Friederike Ebert, 60 J., Herrenſtr. 6. Des
Jnſtitutsdiener Wilhelm Moritz T. Gertrud 3 M., Gr. Steiu-ſtraße 52. Des Manrer Max Kyri T. Marie, 1 M.,
Wuchererſtr. 63. Des Brauer Auguſt Stache Ehefrau Emmo
geb. Randhahn, 33 J., Thorftr. 33. Der Schuhmacher Ernſt
Pötzel. 20 J. Digkoniſſenhaus. Des Hausſchlächter Franz
Alb echt Ehefran Minna geb. Lößner, 20 J., Klinik. Der
Handarb. Emil Kirbech, 28 J., Klinik. Der BVureaugebilfeLambert Gödecke, 61 J. Künik. Eine todtgeborene un
ebeliche T.

Halleſcher Zuckerbericht.
H alle a. S. den 10. Febr 1893.
Rohzucker. Der Markt zeigte in der erſten Wochenbälfte

feſte Haltung und haben die Preiſe einen Aufſchlag von Mk.
0.,30 per 100 Kilo erfahren. Später jedoch wurde die Stimmung
abia und ging ein Bruchtheil der Preisbeſſerung wieder ver-
oren.

Umfatz 39900 Sack.
„Raffinirter Zucker. Die Haltung des Marktes war

ruhig aber feſt. Gegenüber der beſtehenden Rohzuckerwertben
en ſich die Raffinerinen veranlaßt, ihre Forderungen zu er
öhen.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo Grannlatedzucker incl.

Kryſtall-Zucker I. inel. über 98.5 do. II. inel.
über 98 Kornzucker 969 excl. Rendement
92 excl. 29,80--30,20 do. 8890 excl. 28,40--28,80 Nach
producte 75 Nendement exel. 29,00--24,00

Naffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten ans erſter
Hand. Raffinade ffein excl. A, do. fein excl. 56
Melis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent-Würfel 60,50 Gem. Rafſinade I. incl.

A. do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.
53 do. II incl. FarinMelaſſe I excl. Tonne 4,60 bis 5,00 Mk., Melaſſfe II. exel.
Tonne 4,60 bis 5.00 Mark.

Jndnſtrie, Handel und Finanzeu.
s Allgemeine Kreditanſtalt zu Leipzig. Der Anſſichts-

rath beſchloß für 1892 nach hohen Abſchreibungen der vom
4. März c. einzuberufenen Generalverſammlung die Vertheilung
von 8'/ o Dividende vorzuſchlagen.

Magdeburg 10. Februar. Der Auſſichlsrath der Ma
ſchinenfabrik Buckau hat der Magd. Ztg. zufolge be
ſchlofſen, bei ſehr reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
eine Dividende von 6 der Generalverſammlung vorzuſchlagen.

Trotha-Sennewitzer Aktieuziegelei. Die General
verſammlung beſchloß, für 1892, ohne Abſchreibungen, die nicht
mehr nöthig ſind, 37 o Dididende zu vertheilen-

Porzellanfabrik Kahla. Nach 81 000.4 Abſchreibungen,
größere Beträge für Neuanſchaffungen 2c., verbleibt ein Rein
gewinn von 119 658 Mark, wovon 12 als Dividende vertheilt
werden ſollen.

dende vor. Die Verſicherungsſumme betrug 225.5 m
Millionen). die Prämieneinnahme 2 014 044 (1 782 943

Berlin, 10. Febr. Beſchluß der Sachverſtän,
Von der i zur Einführung (e,

landen 6prozent. Bulgariſchen Staats-Hypotbeken- Anleihe von

daß ein Conforlium, die Berliner Firma Siemens u.
der Spitze, um die Conceſſion Dur nlegung einer Telephon.
verbindung zwiſchen Warſchau-Breslau Berlin
eiugekommen ſei. Der Vertreter des Conſortiums weilt in
Petersburg zum Zwecke der Betreibung der Angelegenheit.

Wien, 10. Febr. Der „N. Fr. Pr. zufolge wird die
Rothſchild Gruppe in der nächſten Woche dem ungariſchen Finanz
miniſter miktheilen, daß ſie von dem Optionsrechte Ge
brauch m acht. Die weitere Geldbeſchaffung für Ungarn er

folgt erſt im Herbſt. ßDie Hanptbauk von Norwegen vertheilt für
1892 10 Dividende. Seit 1879 iſt ein ſo hoher Ertrag nicht
erzielt worden.

Warſchan, 10. Febr. Der „Kuryer r
e an

Magdeburger Börſe vom 10. Febrnar 1893.

Reichs Anleihe eMagdeburger Stadt- Obligationen 97,75 ve bligationen eeſſauer Gas igationen r e
An V Gefellſchafte-Act. p. St n

z r em. rſich.Peagdeburg à d vt. e gezahlte 90 X4714,00 v
do. Feuerverſich.Ackien p. St. à 3000 Mk. 3760,00mit 209, Einzahlung 206 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 Einzahlung 52do. Lebens-Verſich.Actien St. à 1600 Mk.
mit 209, Einzahlung 25do. Rück.-Verſich.Actien per St. à 800 M.vollgezahlt a 11 46 45

Div. J in

1890 J 1891 Vor uen Prautwi Frage s 164,60 ehearoline, confolidirte Bergwerks-Actien TChemiſche 5 arrit BuckauActien 5 6 118,25 v den
Deſſauer Gas-Actien 10 10Eiſengießerei und ar r Rienb. 6„Kette“, Elbſchifff.“Geſ. Aktien 3 1
i errn h t W 74,76 Gtagdeburger Allgemeine Gas-Actien 2t e. r Bahſoerein, Anthetie 4 6 109,00 G

do. Bau- und Creditbank-Actien 2do. Berg werksActien 8 23 33do. do. Sktamm-Priorlt.-Act. 23 I 33do. Privatbauk- Acten 2 G 4 108,50 C
do. StraßenbahnActien e 8 9 6Marie couſolidirte Vergwerks-Actien 8 2 le D.Maſchinen Fabrik BuckauActien. 4 2 e 96,008Sächſ. Thür. Braunkohlen-Berwerth.-Actien 4 9 10do. do. Stamm-PriorAct 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 20 24Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm- Acten 4 2 77

do, do. Stamm-Prior, 6 8

Waſſerſtände
bedeutet über, m unter Null.

Saale und Unſtrut. Gal We
Halle. 10. Febr. 1,96[11. Febr. 2061
Troth 77240 2501Straußfurt 0,951 9110Alsleben. [9. Feb. e vebr. 1761 l 0,08

e.

Außtg 9. Feb. 0,54 10 Febr. 0,76 022Dresden n 7276 0,92 9, 16 7Wittenberg 2,34 4 200 0,34
BarbyMagdeburg) a 4 5 1,70 0,10
Wittenberge)

Meldungen vom 9. Febr. 1893.l Der Auſſichtsrath der Köl niſchen Hagel-Anfgeboten: Der Bautechniker Emil Schmidt und Helene l Verſicherun as geſellſchaft ſchlägt 20 (1891 0) Divi I Eisſtand.
u
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xaf, war die harte Fauſt des Mannes zu erkennen, welcher ſein erſtes armes
Weib erbarmungslos mißhandelt hatte. Das Herz der Gütlerin zog ſich krampf
haft e wie würde es ihrer Tochter als der zweiten Frau ergehen?nna Marie hielt ſich ebenfalls feſt, aber ſchaute iegee zum ſternen

klaren Himmel auf und vergaß über ihre Gedanken an den ſchönen Thorbecker
Franz das Rütteln des Wagens und den Schlag auf die Pferde.

uter den Zuſchauern, die ſich bei Abfahrt des Wagens vor der Wirthshaus
khüre neugierig angeſammelt hatten, um darnach wieder zu einer friſchen Maß zu
rückzukehren, ſtand im Hintergrund der Franz Thorbecker, um ſeine neue Herzens
lamme noch einmal zum Abſchiede zu ſehen. Wild erregt blickte er dem raſch ent
ilenden Gefährt nach.

„Wenn i Di uur auch amal ſo durchhauen und mein' Zorn an Dir aus
aſſen könnt', wie Du den Dein' über mi an Deine Roſſ'“ murmelte er zähne

irſchend, und ballte die Fäuſte. „Ja, wenn i reich wär', dann könnt i freili
reinfahren und ſagen, i leid's nit, daß dös blutjung Dirndl ſo verkauft wird an
en alten Mann, ſo aber muß mir's recht ſein, weil i nix bin und nix hab.“

r wenn Du 's auch heirathen thuſt, Gſchwendtner, i komm' doch noch amal,
nd un wir erſt ſehen, wer am meiſten bei dem ſchönen Weiberl gilt,
u, oder i!“

Mit ſolchen verbiſſenen und böſen Gedanken kehrte Thorbecker in die Wirths-
ube zurück, wo ihm, als man des Eintretenden anſichtig wurde, von den ange
eiterten jungen Burſchen das Bier gebracht wurde. Wohl ein Dutzeud erhobener
aßkrüge winkten ihm zu, und Rufe wurden laut: „Franzl, i bring Dir's,“

„Franzl trink,“ „J zahl Dir a Maß,“ „J auch,“ „Und i zahl zwei,
Iber ſing'n mußt,“ „Ja ſingen mußt,“ riefen nun Alle.

„Laßts mir mein Ruh',“ wehrte Franz, nachdem er Allen Beſcheid gethan,
pi bin nit alleweil dazu aufg'legt und kann nit ſingen, grad wie 's Euch einfallt.“

„Heut freili nit, dös kann i mir denken,“ ſpottete der beſchränkte und bos
W aber reiche Michelbauernſohn, der den Thorbecker nie leiden konnte. „Seit
ie Gütlerin ihrem ſchönen Töchterl 's Tanzen mit Dir verwehrt hat, is Dir halt
ller Humor ausgangen. Lieber is mir's ſchon, Du ſingſt nit, z'letzt müßten wir

Elle weinen drüber, ſtatt lachen, und heut will i luſtig ſein.
Die Andern lachten, und auch Franz lachte mit, ſo wenig es ihm von Herzen

Aber Neckereien derſelben Art folgten dieſer erſten Bemerkung des Michel-
auernſohnes, ſo daß Franz, um ſeinen innerlichen Zorn darüber beſſer verbergen
u können, endlich den wiederholten Aufforderungen zum Singen nachkam. Er

beſaß einen wunderſchönen Bariton und verſtand zu jodeln wie ein Senner.
Es war ſchon ſpät, und die Muſiker hatten bereits die Bretter-Tribüne ver

a en, um ſich an dem ihnen vom Wirthe vorgeſetzten Mahle gütlich zu thun. Franz
ließ ſich eine Zither bringen und prädulirte mit geſchickten Griffen einige Takte.

„Jetzt paßt's auf, jetzt geht's an!“ riefen die jungen Burſche, als die erſten
öne erklaugen. Des Holzknechts Spiel und Geſang waren ſtets willkommen und

ildeten ſo ziemlich noch die einzige Brücke, welche ihn mit ſeinen Landsleuten ver
and. Nur ſein um zehn Jahre älterer Bruder, ein wackerer, unbeſcholtener Wald-

Weſſter, und deſſen Familie gingen von allen Dorfangehörigen uoch in herzlichereiſe mit ihm um, hatten Nellich wenig Einfluß auf ihn. Bald hatte ſich ein

roßer Kreis von Zuhörern um den Sänger geſtellt, der, das Hütel in den Nacken
eſchoben, die vor ſich auf dem Tiſche, die Augen herausfordernd auf den
5 7 iergeuuß hochroth gewordenen Michelbauernſohn gerichtet, folgender
aßen ſang

Eisſtand. Eisfrei, Regen, 2 Grad Wärwe. Eisſchiebunge

Die Liab is was B'ſunders,
Wie's ſonſt nix mehr geit,
Den Oan macht's r
Den Andern macht's g'ſcheid,
Nur dem luſtig'n Buab'n
Js ſie alleweil guat,
Denn der hat a Schueid
Und ſakriſchen Muath.

Für den Buab'n, der loami
Nur ſitzt auf ſeim Geld,
Für den is die Liab
Freili traurig b'ſtellt.
So a dalketer Tropf,
Der moant um ſein Geld,
Könnt' er ſich leicht kauf'n
Die halbete Welt.
Und 's ſauberſte Dirndl,
Wie a Bleami ſo fein,
Dös moauet er aa,
Dös g'höret ſchon ſein.

Aber 's Dirndl, ſchnell b'ſonne
Und voller Verdruß,
Die giebt ihm a Watſchen
Statt etliche Kuß.
Der Bua reibt ſich d' Ohren
Geht ſchön ſtad wieder z' Haus,
Und jetzt, liabe Leutlen,
Js mein G'ſangl aa aus.

Thorbecker's G'ſangl machte auf ſeine Zuhörer verſchiedenen Eindruck. Dit
angeheiterten, jungen Burſche, deren verſchmitzt lächelnde Geſichter deutlich zeigten,
daß ſie recht gut verſtanden hatten, wem dieſe Herausforderung galt, und daß ſie
den Zuſammenhang erriethen, riefen jubelnd und lachend durcheinander: „Dös
haſt a mal wieder gut g'macht, Franzel“ „Bei dem Dirndl müſſen d' Watſchen
am Nagerlſtock wachſen, weil ſie 's ſo vorräthig hat“ „Saxendi, is dös a
ſchueidig's Dirndl“ „Mein G'ſchmack wär's grad' nit, ſo a Dirndl zum Schatz
z' haben, bei dem's jede Stund Watſchen ſchneiben kann.“

Der Michelhofbauernſohn aber zitterte vor innerem Grimme. Wie energiſche
urückweiſung ſeiner Liebeswerbung, welche ihm kürzlich die ſchöne, ſchwarzäugige

Monika ſo überraſchend ertheilt hatte, war von dieſer an Franzel verrathen worden.
Nicht allein dies erkannte er aus dem G'ſangl, ſondern auch, daß Thorbecker ſein
begünſtigter Nebenbuhler bei der falſchen Monika war. Und dieſer armſelige Holz
knecht hatte die unerhörte Frechheit, ihn, den reichen Bauernſohn, vor allen Burſchen
im Wirthshauſe damit zu höhuen, zu ſpötteln, ihn einen „loamigen Buabn,“ einen
„dalketen Tropfen“ zu heißen.

Das war zu viel für den beſchränkten, in ſeiner geſunden Urtheilskraft zu
dieſer Stunde doppelt getrübten Kopf des Bauernſohnes. Er machte kurzen
Prozeß und warf ſich mit einer wahren Berſerkerwuth auf den Zitherſpieler,

e
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heilt frag u

Schriſten darüber ſind bei mir gratis

Zweite Beilage zu Je 36 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
9 alle, Sonnabend 11. Februar 1893.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Anker-Cacao.
Dieſer, ſeines großen Nähr

werthes und vorzüglichen Ge
ſchmackes wegen in den weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannte,
leichtlösliche Cacao iſt in u.
1 Pfd.-Büchſen, und auch inPacketen von 125 Gr. à 50 Pf.

in den unterzeichneten Geſchäſten 4vorräthig ebenſo die ſehr ſomit S Fehnet.
4 vAnker-Chocolade, 2 So

die fich durch hochf. Geſchm. vor

beliebt gewordene

theilhaft auszeichnet. Preis M

Beſten Portland-Cement
Portland-Cement- Fabrik Halle a. S.

in Tonnen und Säcken ſtets friſch auf Lager.
Beſtellungen für bier ſowie für außerhald werden

prompt ausgeführt und zu den äußerſten Fabrikpreiſen be

Waumaterialienhandlung

Carl Gebhardt-Halle a. S.
Fernſprecher Nr. 70. Martinsgaſſe 12/13.

Submiſſion.
Für die Königlichen Univerſitäts

Kliniken z. Halle a/S. ſoll auſdasJahriv.
1. April 1893 bis 31. März 1894
die Lieferung des Bedarſes an

1. Fleiſch u Fleiſchwaaren,
2. Mehl u. Badwaaren,
3. Butter, Käſe, Eiern,

4. Materialwaaren Reinigungs
Veleuchtunnsgegenſtänden,

5. Haus und Lagerbier
und für die Zeit vom 1. Aprikt bi9
30. September 1893 die Lieferung
des Bedarfs an

6. Kartoffeln, Gemüſe und friſchem
1.60 das Pfd. nur echt mitha O nker,

Niederlagen in Halle in den Con
ditoreien v. B. Wilhelm, Carl
Danneberg und Rich Poſer.

Pfannkuchen und Sprihkuchen Obſt im Wege des Submiſſions- Ver
fahrens vergeben werden. De Eröff
nung der eingegangenen Angebote er

amfolgt

n mit den feinſten Fruchtfüllungen und in prima bayriſcher, garantirt reiner Raturbutter ding den 21. Februar
gebacken, empfiehlt

Von heute ab nehme jeh meine ärzt-
liche Praxis wieder auf und bin in Otto EREauE, r v v.

so d. Js., Nachmittags 3 Uhr
im dieſſeitigen Verwaltungs Bureau

Die Angebote erfolgen, für jede der
obigen Abtheilungen geſondert aufden gewohnten Stunden zu sprechev,

Dr. Vielitz.

Blaſebälge
empfiehlt Fr. Pietseh (Gothseh
NanehF.,) Steinweg 28 13960

pilepſie (Fallſucht).
Kranmpfleidende erhalt. gratis
Anweiſa. zur rad. Heilung von
Dr. philos. Quante, Fahrikbeſitzer in Warendo rſ.Weſſſalen.

Referenzen in allen Ländern.

BRBuckKskkins
in verſchiedenen Qualitäten, ſchwarze
Tuche e. u. billige Stoffe zu Con

Harktplatz.

ſirmandenauzügen empf. zu Fabriks

preiſen [5430Fried. Mann. en r D. DeTuchfabrik Ragnuhn. e rMuſter frei! e Tägiſecner Vingang aSämmtliche 8 J geh 4 V. S n 5 r SGummi- Artikel e PFrühjahrs- Neuheiten
in h

en e W.e

z Vr 3 4e

S

J. Kantorowicz, Berlin N. 2 8Arkonaplatz. Preislisten gratis. W 3
F. s

Wrennkartoffeln, Sgroßzere Poften kauft (5672 e
Zrennerei Osmünde,

Stat. Gröbers.
Sich in, Kran heitsfällen, wenn

möglich geſund zu machen n.
bis an d. Grenze der Möglichkeit geſund

Bleilerstoen, Conſeelion,

Geschäftshaus

eWin
Halle, Saale.

r v

zu erbalten, darüber giebt n. d. Grund
ſatze d. ſ. 1869 von mir gausgeübten

änon, Toppichen

vorgeſchriebenen Offerten-Formularen,
Dieſe, ſowie die Lieferungs Beding
ungen ſind ebendaſelbſt täglich wäb
rend der Geſchäſtsſtiunden gegen 1,0
Mk. in Empfang zu nehmen. Jn dem
ſelben Termin erſolgt die Vergebung

der Küchenabfälle
der kliniſchen Jnſtitute auf die Zeit
vom 1. Avril 1393 bis 31. r
1894. Offerten ſind bis zum Termin
verſchloſſen im VerwaltungsBureaw
abzugeben, woſelbſt die Bedingungen
vorber eingeſehen werden können.

Der Verwaltungs Direktor
gez. Weber.

Bekanntmachung.
Die Kreiseingeſeſſenen machen wir

darauf aufmerkſam, daß unſere Spar
kaſſe zur Zeit über größere Baarbe-
ſtände verfügt, welche uns in den Stand
ſetzen, Anträge auf G währung von
Darlehnen ſelbſt größeren unter
den üblichen Bedingungen Folge zu

geben. 5694Etwaige Antragſteller wollen ſi
n ohne Vermittler an nn
w nde n.Baues den 6. Febr. 1893.

Die kreisſtändiſche Direktivn der
Sparkaſſe des Saalkreiſes.

von Werder.
III

Schueidermeiſter, Ranniſcheſtr. 9,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hohenzoller-Mänteln für Frübjahr
in Preiſe von 16 bis 34 Mk., ver
bunden mit Stofflager. 5634

Harktplatz.

„Heilverfahrens“ ansſührlichen Rath.

n auswärts geg. 10 Pfg. Marke ſrei

zu haben. (5684V. DietzeLalle S. Laiſe. ſtr. 25. g. d Wyche erſtr

Fideicommißrittergut,

König Sachſen 1. Jnli
1893 zu pachten,

envent. auch in zwei Theilen [5644
Off. sub W. 165 Haasenstein

K Vogler A-G. Leipeig ein-
zureichen.

Leipziger Gewandhaus-Quartett.
Dienstag, den 14. Februar 6, Uhr

III. Kammermeusikk- Aben
im Saale der Loge, Albrechtstrasse.

Programm Haydn, op- 76, No. 5 Quartett D-dur.
Sehumnnn, p. 41 No. 3 Quartett A-dur.
BRecethoven, bp. 59 No. 1 Quaartett P. dur.

Eintrittskarten à Mk. 2. und Mk. 1.50 (für Studenten Mk. I.
sind 2u haben in der Lippert'sehen Bueh- u. Musikalienhandlung
(Max Niemeyer), ar. Steinstrasse (bore

Mittwoch, den 15. Februar er.
Familien-Abend der Domgemeinde

im „Neuen Theater
zuter frenndlicher Mitwirkung des Domkirchenchors. Anſang 8 Uhr.
Die Gemeindeglieder, ſowie Freunde derſelben werden hierzu eingeladen. J
Programme, welche als Cinlaßkarten gelten, ſind an der Kaſſe, ſowie vom
Montag ab beim Domfnſtos Herrn Schüler für 15 Pfa. zu entnehmen.

Café Hohenzollern
Geiststrasse 40

fischer Anstich vonF Spatenbrä u. Wil

Verkauf zu festen, anerkannt niedrigsten Preisen.

Zur Confirmation
empfehle in großer Answahl
zu ſehr billigen Preiſen

rochen, Ketten,
Armbänjder,

Ohrringe e.
in echten

Korallen, Grangaten, Gold,
ber reUhrketten,

goldene Ringe
Manchetten- und Chemi-

ſettknöpfe.

Essig.Gr. Ulrichſtr. 39 (41).

e

Montag, den 13. Februar
Nachmittag 3 Uhr

Erſte Probe zu 5657

Rombergs „Glocke“,
4 in den „Kaiſerſälen“.

xm-2Ackerwalzen!
Dreitheilige Ackerwalz n von 11 bis

26 Zoll Stärke, auch mit Gerüſten und
BVeſchlag liefert z. herabgeſetzten Preiſen.
Zimwermeiſter Voigt. Aken a. E.

600 000 Mark
Institutsgelder

ſind à 3 anf Acker, auf ſtädtiſche
Häuſer bis zur Hälfte der Feuerka
à 49 o gleich oder ſpäter in Poſten
von 10,000 Mark an, auszuleihen.

Halberſtadt Vankgeſchift
B. J, Baer,

v. Gg. TZeising, am Kleinschmieden

Sehwämmeo Ken

estaurant „„PForelle“
(Jnhaber Louis Winkler).

ittagstiſch. bendsn o J Reiche Auswahl Stamm.
Soenntag, den 12. cr. Unter Andern:

Gürtner-Suppe, Oxtail-Suppe, Ragout fin,Fricassée von Capaun,
Sehleie blau mit Butter,
Schälrippchen, Hasonbraten,

Blumenkohl mit Sechnitzel,
Puter (gefüllt), Compot, Salat,

Dessert. Filetbraten ete.Ausſchank:Pilsener der Hall. Act. Brauerei Münchener Pechorm
BRöllberg.C. Kurzhals' Caſè- Garten.

Sonntag Geſellſchaft stag. W
S

Schlachtefest 3(5689Abends friſche Wurſt und Suppe

Frisohe

u

Ia
oros a

a

Restaurant „Schlacht- Viehhof“
5693 Schöner Spaziergang!

Speiſen und Getränke vorzüglich!
Angenehner Auſenthalt.

Bemerke noch, daß der Beſuch der Schlachthofreſtauration vollſtändig
unbeschrüänkct iſt.

Ergebenſt Oscar Stöpel.

Hilr annieustige.
Zur Uebernahme von Erd- Manrer-, Zimmer-, Bantiſchler- nud

CanakiſationsArbeiten, Neu und Reparatur Banten in Eutreprif, An
fertignug von Banzeichnungen, Koſten-Auſchlägen, Taxen er. hält ſich

Jung. br. Jagdhund a. 4. zugelauſen,abduholen bei Frauz Fuchs, Teichg. beſtens empfoylen
das Bangeſchäft von I. Künsel, kl. Brauhaunszaffe 22. [6332

Nagel- Zahnhürsten

z



Hokel- n. Reſtaurant Empfehinn en,

le Naſ Namdiurg. llötel goldene Kuge
IIalle a. S. c W Hächſt gelegenes Hotel I. Roggg;

O Gegenüber der Poſt. am Vahnhof,
Nähe des Theaters und der Kliniken. durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

er Beſitzer Paul Weiss wange,Fotel ergen Jauges langiähriger Juhaber der Dresdener

Noötel zum Kronprinz.
e IIalle a. S.

Nähe des Marktes.
Hotelwagen am Bahnhof-

Haus erſten RangesBewährt ſeinen alten guten divhen

s

s

G

keder Beziehung 7

S
S
S

Bierhalle.

e 7 e ic

wo

Hud. Braheifm.
Vötel Cominentaſ, Halſe a- J.

e n

S S 5 D.S J W 7t e

S e ev.e
9009 c 000860
Beutsches Sekt-Haus,

Fernspr. 581. gr Ulrichetr. 40 I. E.
hält sich den hochgeehrt. Herrschaften
Von Halle a/S. und Vwgegend bestens
empfohlen.

Tägl. fr. pr. Holl. Austern, fr Hummer,
Oxtail-, u. Mocturtle-Suppen.

Vorz. Mittagstisch anch im Abon-
nement, reichhaltige saisongemässe

Speisenkarte,

Tägl. Sperialgerichte.
Diners, Soupers, kalte Schüsseln,

Majonnaise, ital, u. russ. Salate etc.
lietere unter billigster Berechnung
auch ausser dem Hause. Reservirte
Zimmer für Familien und Kleine
Gesellschaften stets vorhanden.

m

e S
aus I. Rauges, am Centralbahnhof.
ähe der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.
mit. Elektr. Veleuchtung; Centralh.;
erſ.-Aufz.; eleg. Familienz. bei ſolid.

Preiſen. Beſ. Carl Leistner-
Hotel 2. gold. Hirsch,
Viktoria-Theater, Leipzigerſtr. 61,
Iupfiehlt ſeine ſchönen rauchfreien

ocalitäten, Mittagstiſch im Abonnem.
a Ia eerte zu jeder Tageszeit.

Stamm Frühſtück, Stamm Abendbrot,
Münch. Spaten, Lagerbier aus den
W Rauchfuss'schen Brauereien.

Achtungsvoll G. Rothe.
27 gr. Ulrichstrasse 27

vis-a-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmannse650) Hamburger
Frühstück.,- Bier- und

Wein Stuben,
Aehr reichhalt. Speise- Karte

da Delicatessgeschäft dabei.

Restaurant,
Rathhausgaſſe 7. Telephon 271.

Beſtrenommirte Weinſinbe
äglich friſche Primg Holl. Auſtern.

Reichhaltige Frühſtücks n. Abendkarte
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſen
à la earte v tgichſter er ewabi zu

J 7 jeder Tageszeit.E. rey berg Rräum, „Alle Delicateſſen der Saiſon
II. m rer 9. Spezinlität:n JSonntag: „Moc-tourtle Soup u. Schinken int Königin-Suppe. Burgunder“Kotelett m. Schoten.

Hammelrücken auf Wild,
Compot, Salat,
RBuntter, Käse-

Mittagstiſch im Abonnement 1,25.
Ausführungen von Diners undEinzel-

Schüſſeln außer dem Hauſe.
Separates Zimmer mit Pianinoerw. bill. Speisekarte.i e en n Snhaber: Fr. Bitt mar

i Hugo Grotius, Hallesches Weinhaus,
d en gros Weinhandlung on detuil C. Becker.

9. Mittelwache 9. Gegenüber d. Stadt-Theater,i Roth- und W eisswein
h National-Getränke
4 à Fl. 60 Glas 15 Pfg.Weinſtube auch Sonntags geöffnet.

neben der Universität.
Telephon 700.

Gediegenstes Weinrestaurant
der Stadt, v. 9--1 Uhr Frühstiick- Stamm
à 50 A. Diners von 2 an, Soupers
1,50 an.

Fr. Ehrenbergs
W einstube

W Leibzigerſtraße 11
Beſte und feinſte am Platze.

Reingehalt, preiswerthe Weine.
Selte v. Koss PFörster etc.

Reichhaltige,
zeiſgemüässe Speisenkarte
Diners werden ohne vorherige

Beſtellung ſofort ſervirt.
c frische prima

V llolländ. Austern.
Vr. Ehrenberg,

Stadtkoch. [3831
j Prämiirt Magdeburg u. Leitzig.

Marktplatz a
gari zur Börse,

Zimmer Mk. 1,50.
m Parterre u. I. Etage altrenommirtes

Restaurant
Kulmbacher Export. Cnte Küche
Echt Pilſener Bürgl. Bränhaus.

Faul Sünderhnauf.

v

Münchener Iackerbrän.
Untere Leipzigerſtr. 87188.

Größt., ſchönſt. u. angenehmſt. Münch.
Bierlokal. l. bekamreiche Auswahl bill. Speiſen. Großer
Mittagstiſch, gewählte Abendkarte.
Kl. Preiſe. Anerkannt beſt. Münchner
Bier Ltr. 20 45 direkt vom Faß

Jnhaber H. Steinachker.

7 Transport-a Köttgen Ce
r eBergräladbach. ner a A kostenfrei.

Aneinverkauf für Halle
und Umgegend

Te

D. Weddy, Halle, Gr. Steinſtr. 88,
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel 2c.

Haarſchmuck und Hagarundelnu, Kämme und Kammkuaſten,
Parfümerien incl. echt Köln. Waſſer, Meerſchaum u. Bernſtein-Spitzen,

Zahn- und Nagelbürſten, Kleider und Haarbürſten,
Kamm- und Bürſtengarnituren, Drahtſachen, behäkelt u. nnbehäkelt
Portemonnaies und Nexcſſaires, Feder- und Haarwedel,

Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubeunbeſen.
Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

We

Gebr. Gruneberg, er

h

Rud. Sachs &(o.

Hoflieferanten, [4251
Halio a. S., gr. Ulrichstrasse 55

Herren n
beste Fabrikate in

neuen, eleganten Formen

Klapphüte
Chapeaux méchaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

h

wer beim Einkauf nach der
darke Anker ſieht, iſt vor der

Unterſchiebung werthloſer
Nachahmungen ſicher.

o er Pain-Expeller
o mit Anker wird ſeit mehr als

5 Jahren bei Rheumatismus,
Rückenſchmerzen, Kopfſchmerz,
Gicht, Hüftweh, Gliederreißen
und Erkältungen mit beſtem
Erfolg angewendet; oft ge
nügt ſchon eine einmalige Ein
reibung, um die Schmerzen
zu lindern. Jede Flaſche iſt

mit Auker
S erſehen und dadurch leicht

enntlich. Da dies vorzügl.
Hausmittel in faſt allen Apo

e ſtheken zu 50 Pfg. und 1 Mk.
o die Flaſche käuflich iſt, ſo

kann es ſich jeder bequem an
(0 ſchaffen. Nur Richters Anker

PainExpeller
a iſt eht.

ne

r

rn

Rühml. bekannt durch ſeine

Neuerdings
erſcheint

G W illuſtrir-
ten Nummern von

e 12, ſtatt bisher s SeiW
bigen Moden-Panoramen mit

gegen 100 Figuren und 14 Bei
lagen mit etwa 280 5chnittmuſtern.

vierteſ jährlich 1 M. 25 Pf. 75 Kr.
beziehen durch alle Buchhandlungen undSir (Poſt ZeitungsKatalog Nr. z

Probe Nummern in den Buchhandlungen gratis
wie auch bei den Expeditionen

Berlin 55. Wien Operng.
Gegründet 1865.

Total Ausverkauf
v. Kunstgegenständen,
um bis 1. April zu räumen, zu be-
deutend herabgeſetzten Preiſen.

Kunſthandlung
Geiſtſtraße 36.

Grosse silberne Denhm ine
rttschaſts beseſſgchaft

SSehnelldänpfer

SAknn Jtnrznl

holenWeſen andhad ung

biitiontite

W r

huo

BEBLiN. N.e Sr. a. s

S 4Abt

c r

E(chtostche Chen
Goldene Meduille

Weltansſtellung
Paris 1889.

Julius Sachse,
gr. Ulrichstrasse 26 II,

KüUnstl, Zähne, Plomben, Reparat. ete.

Nartin Börl, Grünſtraße.

Feuerberſicherungsbank für Deutſchland zuGotha,
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Wekanntmachung.
Nach dem Rechunngsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1892 beträgt der

in demſelben erzielte Ueberſchuß:

70 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, ihrenueberichege re Gemäßheit des F 7 der Bankverfaſſung der Regel nach beim

nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungsweiſe des Ber cherungéjahres, durch An
rechnung auf die neue Prämie, in den im gedachten g 7 bezeichneten Ausnahmefällen
aber baar durch die unterzeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Raqh
weiſung zum Rechnungsabſchluß x en für n Banktheilnehmer offen liegt,

m Februar 1893.
L. Hildenhagen, Stadtrath und Hauptagent in Halle a. S.
Dr. r n Beamter der Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gabig

in Halle a. S.Otto Poppe, Fa. Th. Poppe in Arkern.
w. r Meissner, Buchdruckereibeſitzer, Papier- und Buchhändler in

itterfeld. t
W iih. Jentseh, g. Straube Jentſch in Brehna
H. Wiehmann, Kaufmann in Cönnern.
Gustav Schulze, Kaufmann und Branddirektor in Delitzſch
Rudolf Richter, Kfm. in Eisleben.
Gustav e Kfm. in Hettſtedt.
Carl Dittmann, Rentier in Köſen.
Oswald Kamprath, Fa. Rob. Kamprath in Lauchſtädt.
Max Schnnpperelle, Fa. Max Schnapperelle vorm. William Kohl

in Landsberg bei Halle.
C. H. Feistkorn, Kaufmann in Laucha a. d. Unſtrut
Bernhard Böttger in Lütz en.Carl Rindfeiseh, Auklionsfommiſſar in Merſeburg.
Eginhardt Temme, Kaufmann in Mücheln.
Oscar Bucerius in Tanwrd e S.waul Reinbotne, Kaufm. in Oberröblingen a. See
I. Kopf, Zimmermeiſter in Oppin bei Halle.
Robert Ritter, Fa. Carl Rilter in Schkeuditz.
Julius Ulrxich, Kaufmann in Teuchern.
A. Seifarth, Buchhalter in Teutſchenthal
Carl Heyland, Fi. Ferd. Heyland in Weißenfels.
Gustav Strasser, Fa. H. G. Straſſer in Wettin

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha

Sehr alter Kornbranntwein
reel] gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn, dem französiseher

Cognac an Güte gleichstehend,
von W. H. Magerfleisch, Wismar g- d. Oſtſee

eingeführt seit über 150 Jahren.
Originalkrüge (gelbſchwarz lack. Etik.) à 1 Mk. und per Liter (Faßwaare

blaues Etik.) à 1 Mk. 70 Pf. empfehlen:
W. Assmann, Gr. h 28 C. F. Krause, Magdeburgerſtraße.
August Apelt, Leipzigerſtraße 8. W. Laerm, S 6.
C. Baarmann, Auguſtaſtraße 17. C. NMatthes Nachf., Gr. Steinſtr. 44.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19 Paul Mussmann, Thomaſiusſtraße 49Julius Bethge, Seipgigerſrage 5. Paul Mertens, Glauchaerſtr. 10.

L. F. Mertens, Langeſtraße 19.
Nonk Lorenz, Gr. Steinſtraße 76,
Aug. Peter, Königſtraße 19,
Roskoden Comp.
Rich. Sachse, Friedrichſtraße.
Schult K Liebuseh, Magdeburgerſtr. 63.
Th. Schneider, Geiſtſtraße 24.
Albert Schmictt, Leipzigerſtraße 80.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
J R. Strüässner, Bernbu gerſtr. 14,
Albert Schülbe.
Johannes Schiller. 15644
Franz Schamann.
Ernst Tarlatt, Gr. Steinſtraße.
F. W. Thiele, Schillerſtraße 41. 53.
Fr. Wege, Gr. Steinſtraße 35.
C. R. Wetszel, Alter Markt 36.
Rich. von Zittwitz, Friedrichsplatz 4,

Jn Giebichenſtein:
Beyer Sohn,
Carl Schmidt, Hoheſtraße 1.
H. F. Streubel, Burgſtraße.

Porſſand-Cement-Dabrik alle
in Malle a. D.Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am Sonnabend

den 11. März d. Js. Vormittags 11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg
hier ſtattfindenden ordenttichen General-Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Wagesordnung:
1) Vorlage des Geſchäftsberichtes, der Bilanz, ſowie der Gewinn und

Verluſtrechnung per 31. Dezember 1892.
2) Berichl des Aufſichtsrathes.
3) Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſſichtsrathes für das Rech

nungsjahr 1892.
4) Genehmigung der Bilanz.
5) Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Gewinnes.
6) Aufnahme einer Hypothek.
7). Wahl des Auſſichtsrathes.
Die Herren Actionäre welche der Generalverſammlung beiwohnen wollen,

haben ihre Actien bis ſpäteſtens drei Tage vor der Generalverſammlung bei
der Leipzigerbank in Leipzig, oder bei dem Magdeburger Banlverein, Klinck-
eie ek, Schwanert Co,, Magdeburg, oder beim dem Bankhauſe H. F.
Lehmann in Halle a. S oder im Geſchäftslokale der Geſellſchaſt, Drey
hauptſtraße 2, hier zu deponiren, woſelbſt auch die Einlaßkarten in Empfang
genommen werden können.

Halle a. S., den 10. Februar 1878.
Der Aunſſichtsrath

Heinrich Lahmann, Vorsitzender.

Martin Börl.,
Paul Eimeke.
Carl Elkner, Am Markt.
Wilh. Franke, Glauchaerſtr. 653.
Paul Friedrich.
Carl Funke.
Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtraße 20.Albert Grimm, Steg 15

Chr. Grünewald Sohn, Marktplatz 1
u. Schmeerſtr. 1.

C. Güstel.
C. G. Haedicke, Reilſtraße 1.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße 68.

M. Haacke, Gr. Klausſtraße 16.
Albin Hornbogen, Auguſtaſtraße,
Carl Haber, Sophienſtraße 13.
J. H. Kaufmann.
C. A. Krammisch,
Paul Kegel, e 27.Lothar Klipsch, Gr. Ulrichſtraße 19
J. H. Keil Nachf., Gr. Klausſtr Z8.
Julius Kegel, Steinweg 53.

e
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GeneralVertret. f. Halle aS. u. Umgegend.

Gebr, Wege, in Halle a. S.
l Gebr. Wege, in Teutsehenthal.
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Hannover. Nur Knaben unter 12 Jahren u wo
so wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243 000 0
Froſpecte c. verſenden koſtenfrei die Direction und die

r Eine ſo große

Heu u. Slreh Verkauf.Deutſche MilitairdienſtVerſicherungs Anſtalt n
r in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten.Setheiuigung hat nie ein Deutſches Verſicherungs Jnſtitut gefunden ar Jahr. für 75

C. Blume, W b.
chwarzer Leonberger Hund, Iiſ

Mk. zu verkaufen, [2654
Wörmlitzerſtraße 13.

Von 1878 bis Ende

hroßh. S. Karl Friedrich -Ackerbanſchule
in Zwätzen bei Jeng.

Zweijähriger Curſus. Beginn des neuen FWpüghreg und Auf
jahme von Schülern am Dienstag, den II. Apriäl d. J. Nähere
ſt ertheilt

Der Direktor Dr. J. Hansen.

Tuckerraſlinerie Halle, Halle a.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, Grund des s 25 der Ge

elſchaft: e der Dividendenſchein Nr. 1 Serie 2 der Litt. A. Actie mittig Mark und der Dividendenſchein Nr. 7 der Litt. B Actie mit 60 We

vom 1. Mirs er. ab von den Bankhänſern: [5678H. F. Lehmann, Halle a/S.Halleſcher Daß rn von Kulisen, Kaempf Co. Halle a'S.,
Becker C gen(owie an unſerer ine bhiſe eingelöſt werden wird.

Halle a/S., 10. Februar 1893.
Zuckerrarinerie alle

7

S Halbgas-Fenerungs- Anlagener Jalbga. t Söhne, gen S
zollſt indig ranchfrei, mit garantirter Kohlen-Erſparniß von mindeſtens Je
liefert Ernst W OolIC«, Jugenieur

Halle a. S., Gütchenſtr. 6 II.

r Penſionat,
ecbunden mit Induſtrie- und Haushaltungsſchule

Geschwister Krieger,
50s7) Nordhauſen a. Harz.

Jn unſerem Penſiongt finden zu Oſtern noch einige junge Mädchen und
dulpflichtige Kinder freundliche Aufnahme. Proſpekte ſtehen gern zu Dienſten.

BuIrs t
m boeumenten-

lappe

tar übersichtlichon Aufbewahrung von Werth-Schriſtstücken aller Art
242433 em MK. 3,50, 25536 em K. 4, 295038 cm MK. 4,50.653. Allein- Verkauf bei Aug. W eocdld

o Leipzigerstr. 22.
Papier- und Contor-Utensilien-IIandlung, 4728

platz 4, n

Binwernam

T „Lisengiesserei n. Naschinenfabrit,
Specialfabrik für Drillmaſchinen,

Maſchinen und Apparate
für die Zuckerrüben-Cultur.

3 S S lIlalle (Saale), Preussen,iburden. empfehlen angelrgenthegſt ihre nun bewährten
Driſſmaschinen für Bergland u. für d. Ehbene,

t und ber 18000 Stück im Betriebe, 7/Patent: Univerſ ſal ſal Berg. Drillmaſchine „Suverior
Rech ausgezeichnet ſeitens der deutſchen Laudwirihſchaſts Geſelſchaft bei

der von derſelben 1892 veranſtalteten großen Drillmaſchinen-Concurrenz
zu Tapian mit dem Ersten Preise, ccneue, leichte Berg-Drillmaſchiue „Hallenſts“,

(Vatent angemeldet), billig und zuverläſſig, DBräliinaschinen, alkt-
ollen, bewährt, im Löſfrel- und Schöpfradsystem, Düngerstreuer
ig bei Patent Amtmann Heucke, Düngermühle, Univereal-nek- Hebel-Iackmaschine ſür Rüben und Betreide.

F. Grosse silberne Denkmünze der Deutschen Landwirthschafts Gesellschaft.
Drey Grosse silberne Staats Medaille Sr. Majestät, des Deutschen Kairers: „Für
pfang Verdienst um die Landwirthschaft.“ Grosse goldene Medaille, land- undforstwirthschaftliche Ausstellung Wien. Grosse silberne Iedaille, land-

wirthsehaftl. Ausstellung Klausenburg. Grosse goldene Medaiile, land-
wirthschaftl. Ausstellung (Volksfest) Linz a. D. Grosse silberne Medaille,
Landes-Fubiläums-Ausstellung Prag. Erster Preis: Grosse goldene Medaille
des K. Rumänischen Acker Bau- Ministeriums, Drillmaschinen Concurrenz
Herestreu-Bukarest. Veber 100 erste Preise und Auszeichnungen Von Aus-
stellungen u, Concurrenzen, Zahlreiche Referenzen. Kataloge gratis u. franco,

G Gegen Baarzahlung bei Abnahme Vereinsrabatt.

Einen größeren Poſten
Actien des Doerbiger Creditvereins
von Lederer, Kotzsch e Co. habe ich zu 115 zu verkaufen.

Woldemarr
i Schulgaſſe 7

hoss,

Kölner Dombau- Lotterie
5189) Ziehung bestimmt 23. Februar er.fauptgewinne 75 000, 30 000 Mark Baar
4 inal- Loose Mk. 3, Vorto und Liſte 30 Pfg.

Banuſtellen,
unterhalb des Mühlweges, ander Burg-

ſtraße, ſchönſte Lage von Halle, ſind
dec zu verkaufen. 5605SPrres im Comptoir Steinweg 43.

Burgſtr. 29 9 l.
22000 Mark zur I. Stelle auch ge ge

theilt 1. April zu verleihen. 5662
Mansfeläerstrasse 55 I.

Stud. d. Philolg. wün ſchtRachhüſfeſt.
z. ert. Off. u. T. 5646 erb. Exped. d Ztg,

LKaiser-Säle.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des re Mgadeb- b

Regt
mit S

B all.
Entree 30

O. Wiegert.

Sonntag, den 12. Srhrugt 1893.
Anfang Nachm. 3 Uhr.

22. Freinden-Vorſtllg. Halbe Preiſe.

Der Trompeter von
u en.Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel

mit autoriſirter theilweiſer Benutzung
der Jdee und einiger 1aus J. Victor von We s Dichtung A

von Rudolf
Muſik von Victor E. Neßler.

Perſonen des Forſpiels:
per rühoten stud,

Eilers.Kömabin, Landsknecht
Trompeteru. Werber J. Kaulag,

Der Haushofmeiſter d.
Kurfürſtin von der
Pfalz J. ZimmermannDer Reetor magnifieus

der Univerſität Hei
delberg E. Böttcher.

Landsknechte und Weiber, Studenten,
zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung: i Schloßhof zu
HeidelberZeit: Während der ſchien Jahre des

30jährigen Krieges-
Perſonen des Stückes:

Der Frhr. v. Schönau H. Keller.
Marie deſſen Tochter G. Neumann.
7 Graf von Winden

Weiß.Deſſen geſchiedene Se

mahlin des Frei
herrn Schwägerin M. Rothe.

Damian, des Grafen
Sohn aus zweiter
Ehe W. Wirk.Werner Kirchhofer B. Eilers.

Konradin J. Kaula.Ein Diener des Frei

herrn A. Dalwig.Ein Diener des Grafen A. Schöne.
Ein Kellerknecht G. Greger.
Ein Narr C. Vogel.Bürgermädchen und Burſchen. Värger

und Bürgerinnen von Säkkingen,
Hauenſteiner Bauern, Volk, Schul-jugend, Dechant und Eapläne. Bürger-
meiſter u. Rathsherren von Säkkingen.
Comthure u. Deutſchritter, Fürſt-Aeb

tiſſin und Edeldamen des Hochſtifts,
Landsknechte, Gefolge des Grafen vonWildenſtein, die Wirthin zum goldenen

Knopf in Säkkingen, Hauenſteiner
oxfmuſikanten.

Ort der Handlung: Jn und um Säk-kingen. Wriere 9 i r 30jährigen
Jm 2. Akte: WMaifeſt und

allet.Perſonen des Feſſnges beim Maifeſt:

Der König Mai: Antonie Reimann,
Prinzeſſin Maiblume: Bertha Angelus,

Prinz Waldmeiſter: Jda Höffling,
Feſtorduer, der Vater Rhein,

der Main, Moſelblümchen,
Ritter Stein, Ritter Rüdesheim, Edel
fräuleinLiebfrauenmilch, Ritter Forſter,
Traminer Ritter Johaunisberger,
Hochheimer Domdechant, Ritter As
Ein Ritter Scharlachber er,
Chatean Name Weiunfälſcher,Pagen des Vater Rhein, Guemen,

erolde, Waldteufel, Käfer.
Nach dem 1. Akt Pauſe.Ende 5/, Uhr.

Sonnktag, 83 12. Februar.147. Vorſtg. 33. Vorſtg. außer Abonn.

Abends 7, Uhr.
Zum 2. Male:

Der Bajaz2z0o.
Oper in 2 Akten und einem Prologe.
Dichtung und Muſik von Leoncavallo.

Deutſch von Ludwig Hartmann.
Perſonen

Canio, Haupt einer
r eddlanten S g. Armbrecht.Achte deſſ. Weibſ S E. Breuer.

Tonio, Komö- r H. Bachmann.Veppo, dianten W. Wirk.Siiüibio ein iunger
Bouer B. KleeEin Bauer. P. WLandleute beiderlei eſchirchis und

Gaſſenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenbeit
bei Montalto in Calabrien am 15.

Auguſt (Feſttag) 1865.
Nach dem erſten Akt „Der Bajazzo“

empfiehlt

enhardt, Berlin C.
Kaiser Wiülhelmstr. 49.

Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen.
keine Pauſe.

Nach Der Bajazzo“ größere Pauſe.

Stadt- Theater.

Bach Wittelkinel.
Um allen event. Vorurtheilen, daß in meinem Wirthſchaftsbetriebe vielleicht

der Saale entnommenes Waſſer zur Verwendung gelangen könnte, wirkſ m
entgegen zu treten. erlaube ich mir hiergegen zu erklären daß in Bad
W itekind ſelbſt, außer der zu Tage laufenden ſtarken Quelle, ſich noch fernere
2 ausreichende Brunnen befinden, welche ſeit Jahren nicht allein meinen
vollen i haſtebedarf, ſondern auch noch den der benachbarten Wittekind-

ſtraßen decken. 5682Hochachtungsvoll Carl Rohde.

Hierauf: GZwei glückliche Tage.Schwank in 4 Akten von Franz von
Schönthan u. Guſtav Kadelburg.

Perſonen:
Friedrich WeinholzLgrtba. ſeine a. M. de la Chapelle-
Elſe, deren Tochter J. Schneider.
Hugo Witte. Jn enieur E. Bach.
Gertrud, ſeine Frau E. Greve.Ehriſtine Hollwitz E. Friedau.
üttchen. W. Schmidt-Häßler.

Nee Freiſinger. Rinald.
Ritter Nohrmannu.Frau Ritter M. Rohrmann.
Edgar, ihr Sovyn. W

adett 8 v. Owitzki,Baumeiſter Hiller e Marie
Morawetz A. Schumacher.d Morawetz E. Kreutzer.

rieda, ihre Tochter R. Ebert.
ſſeſſor Görlich H. Behr.

Doktor Werndl R. Ebert.Ruſchke E. Doß.Minna Dienſimädchen

kür qufeeeeeeeaen Lunonce en Annanme Be

Fern ſprecher 151.

unnnterbrochen geöffnet von 77

Am Riebeckplatz
ſind 2 helle J dere Contor lwäters zu vermiethen.

Näheres bei R. Mosese, Hier.

Hötel- Verkauf
Harzvhurg.

Mein ſeit einigen 20 Jahren mi!
utem Erfolg geführtes Hotel

bei Weinholz F. Kör anges)ſollm, ſämmtlichem Jnventar.Ort: Villenkolonie wdides n bei wegen Kränklichkeit, ſofort aus der

Berlin. Hand verkauft werden. Reflectirende
Nach dem 2. Akt Pauſe. wollen ſich direkt an mich wenden.
Ende gegen 11 Uhr. U. Schlem. Hotel BVellevue-

J. Landwirth,
24 J., ſucht 1. Mai Stellung als

v r 57Angeb. sub G. 1481 bef. R.
Mosse, Halle. [5650

Den Herren Bew. zur Nachricht,
daß die Verwaltevstelle

h V z in Bündorf vergeb. iſt Beyling
gliedern des Schauſpiels u. der Oper.Pauſe. 4 Geſuch: Für ein S Mädchen

H. Schreiner.

77 a

Montag, den 13. Februar.148. Vorſtellg. 34. Vorſt. auß. Abon.

Aufang 7 Uhr.
Gedächtnißfeier zu Richard Wagners

10jährigen Todestag.
Trauermarſch aus der „Eroica“ von

Ludwig van Beeihoven.
Prolog von Berg und Tſchirch, geſpr.

von Eliſabeth Greve.

Hierauf: aus guter Familie, das Oſtern ſeine
Die Oekonomie- Lehrzeit beendet, wirdI. Akt.) vom 15. April gab eine Stelle a sZweiter T Tag aus der Trilogie

„Der Ring des Nibelungen“
Perſonen

Stütze der Hausfrau, oder a ein.
Rittergut als 2. Mamſell,, auch als

e gehe der ptfran Seſubt 7iegmund F. Caliga. un poſtlageruSieglinde G. Neumann. Querfurt, bis zum 25. d. Mts. erb. 2
Hundin H. Keller. Junges Mädchen,San et der Handlung Das Junere

Tochter eines Beamten. ſuxt 1. März

Wohnung Hundings.

Pauſe. er. Stellung um. ſich in der Haus-haltang einer feineren Verrſhaſt zu

a

Zum Schluß:
Die Meistersinger vonNürnberg. vervollkommnen. Off. unt. R. s
Oy r v beförd. Rudolf m Wer in ufzügen von dalle aS. 5692]02Richard Wagner.

Perſonen: Auf mein neuerbautes GrundſtückHans Sachs, Schuſter H. Bachmann. raſ ielin der Leipzigerſtraße welches ſich

Stadtſchreiber J. Kanla. Halle.de Kothner, Bäcker J. Eilers-
J. Zimmermann Preußiſch. Beamten Verein

nie itinger, Wir Am 17. Februar 1893, Abends
d. Regis. 8 Uhr findet eine ausserordent-

liehe General-VersammlungC. Markgraf. in d.n Kaiſerſälen ſtatt.

M. Rohrmannſieder Tages OrdnunHaus Schwart, Strünbſe

Veit VPogner, Gold zu ca. 120000 Mk. verzinſt, e
g. mich e H. Keller. eine I. Hypothek von Junz Vogelgeſang,a r önen ttiga, R. Armbrecht. 60--70009 Mk 3

Spengler achtigal. P. Weiß. von Selbſtidarleihern. Off. unt. W. 5
Sixtus Veckmeſſer, k. 1479 bef. Rudolf Mosse,

2

B

alth ar Zorn, Zinn

kräanauſtns Moſer, Schnei

er

HerwannOriel, Seifen ſt1. Zugehörig'cit des hieſigen Zweig
vereins zum Verbande deutſcher

wirker. Runge. Beamten-Vereine.Hans Foltz, Kupfer- 2. der Monatsſchrift fürſchmied C. Drackle. deutſche Beamle.Walther Stolzing, Die ordentlichen Mitglieder werde
ein junger Ritter aus dazu ergebenſt eingeladen-
Franken F. Caliga. Der Vorſtand.Arndt, Oberbergrath.

Bttkanntmachung.
Wegen Kränklichkeit des Be itzers iſt

eine ſeit 14 Jahren hierorts und in

De Sachſens ger
W. Wirk.bubEva Sogners Töchter E. Breuer.

Magdaleng, Eva's Amme M. Rothe.

Bürger und Frauen aller Zünfte,
Geſellen, Lehrbuben, Mädchen, Volk.Müemter n bie Mitte des o Pnaend mit beſtem Erfolge be-

ahrhunderts.Der erſte e ſpielt in der Katha Guano-Handlung,
rinenkirche zu Nürnberg, der zweite in ſowie das unter No. 23 an der Bahnbof
der Straße vor den Häuſern Pogner's ſtraße belegene, neuerbaute, maſſive
u. Sachs', die erſte Hälfte des dritten Wohnhaus nebſt Niederlagsgebände
in Sachſens Werkſtatt, die zweite Hälfte und großem Garten, welches wegen
auf einem freien Wieſenplan, durch der günſtigen Lage in der Nähe des
ſchlängelt von der Pegnitz im fernen Eiſenbahn-Kreutzungspunktes zu jedenHintergrund die Stadt Hürnberg. anderen größeren Geſchäfte ſich eignet,

Die Chöre im 3. Akt werden unter ſofort zu verkaufen. (5671
Mitwirkung des Handwerker- Reflectanten wollen ſich wegen den
Bildungsvereins ausgeführt. nöthigen Verkaufsbedingungen mi dem

Unter eichneten in Verbindun g ſeken.
Sömmerdg, den Februar 189

angold, r eter.Mebederorh.,
ſern Herren

len StandesDer Poſtillon von Münchenberg. durch Verkauf von Staate teeten
Jm Reſtaurant Zither- und Geſang-Anwerbung von] Mitgliedern für eineContcert der Tyroler. (5663 Gesellschaft zur Auspützung und Er-

Werb von Werthpapieren monatlich

Concordia- Theater.
x d. 11. Febr.,

O diese Weiber.
Sonntag:

Zu kaufen geſucht 1 Strohpreffe zu verdienen, ohne als Agenten aufsu-Gspel detrieb. Off. unter Z. 5682 treten. Senden sie Adresse postlagerod
befördert die Expedition d. Zeitung. J. E. 24. Berlin 57. 2658

er



Billigste
Preise.

Zu

Confirmation
Anfertigung von Confirmanden- Anzügen 27——-45 Mk, aus gutem Buckskin, Kammgarnstoffen etc.

geſchädigten hieſigen Geſchäftsleute zu berückſichtigen, die eben ſo billig und gut liefern als alle auswärtigen Verfandtgeſchäſte.

Halle a. S, Leipzigerstr.
„Reichskangzler“.

VesteGelegen-
reige,

ſei stoſſo n ſopſots an önnängh tn
Neuheiten in ſeidene Roben von 10 Me l. Kleid von für Confirmandinnen vonr inwoll. Hl an, Kleiclorstoffen, 5 Mark an. 10Mtr. ſchwarze Seide 22.50,

empfehle

Muster- und Auswahlsendungen stehen stets portofrei zu Diensten.
Gleichzeitig richte ich die Bitte an das p. t. kaufende Publikum unter jetzigen Zeitverhältniſſen die an und für ſich durch falſche Nachrichten auswärtiger Zeitungen über die Cholera

Halle ist, Gott sei Dank, euchefrei 568

Hochachtungsvoll

Halle a. S., Leipzigerstr. 177 Wilh. M U. Hoflieferan „Reichskanzler“.

henen geluchtegtellen
Lind- u Stadtwirthvatterinuen

Kochmamſells weiſt nach Pauline
Fleckinger, RNanniſcheſtr 18.

Einen [5451

LehrlingIn Oſtern ſucht

Priedrich Häller,
BRuchbinderet, Leipzigerſt aße 29,

Geiucht zum 1. April für ein älteres
Ehepaar ein auſtändiges Mädchen,
welches alle Küchen und, Hausarbeit
verrichten kann. u erfragen Wil
belmſtraßßze 22 I. Zwiſchen 9 und 2

Uhr. 15621Ein geb. Mädch., 24 J. a. ſ. g.
amilie ſucht p I. April oder ſpäter
tellung als Geſellſchafterin o. Stütze

Hausfr. Familienanſchluß Be

dingung. (5687Off. B. D. 110 Berlin W Poſt
aut 5 poſtlagernd

anſt. Mädch. am liebt. Oecono-
mentochter kann b. Familienenſchl. bei
ſehr gering. Lehrgeld, ſreier Wäſche
(auch unter Umſtänden unentgeltlich),
f. Küche erl. drch. Fran Wolfram.
ölbergaſſe 15659
Ohne Lehrgeld bei Familienanſchluß

f. größ. Et. z. Erl. d. Wirthſch.
kräft. Oeconomentöcht. geſucht drch. Fr
W'olfram. Bölbergaſſe 4. (5660

Jnpektoren, Verwalter, Hofmeiſter,
Aunſſeher, Göärtner, Kutſcher, Schäfer
uchen Stell. d d. landwurthſchaftliche
nrean von Friedrich Grosese,

Halle a/S. Kurzegaſſe I. 5675
Jüngere Verwalter am liebſten Heko-

nomemöhne, Oekonomielrhrlinge, Bren-
ner, Diener, led. herrſch. Kutſcher
fin en Stellung d. O.
5 Venmittelungen für Herrſchaften

koſtenfrei.

Verwalterſtelle,
Geſucht z. April v. ein. j.aus g. Fam. unter beſcheid. Äne

eine St. als Verwalt. n. Leitung
Herrn u. m. F milienanſchluß. Se
hat landw. einfache Buchführunge
lernt und 1 Semeſter die Univerſ
veſucht.

Photograph. Kunst- Anstalt h
Fein e Roggenſtamp, Leipzig.

Gr. Ulrichstr. 35 Halle A. S. Gr. Ulrichstr. 35
Kochlehrlinge

empfehlen sich zur Anfertigung aller in das Fach seblagenden Arbeitep, als:

werden p Anfang Mai a. e eingeſſeim „Hotel weißer Hirſch“ i. ereſe

i. Harz. Beſte Küche, geſundes
angeneuee Aufentbolt. 55

eſitzer J. Wudeecke.
Emwfeßſe z. ſof. od. ſpät.: 6 D.Emyfeble u. Siadtwirtichaſte

u. 10 Mödch. für Alles v. Auswin
n. beſt. Zengniſſen, Fr. A. Kün
kleine Ulrichſtraße 6. ö

Ein verheiratheter Hofmeiſter
allen Landwirthſchaſtlichen Maſche
vertran', dem die beſten Zeugniſe z
Seite ſtehen, ſucht zum 1. Alf

Stellung vAdreſſe bitte man unter V. M. 10 o
lagernd Kieritzſch i. S. niederzulege

VerwalterGeſuch.
Auf d. Dom. Molsdorf b. Nendliete

dorf wird z. 1. 4. d. J. ein eng
giſcher, ſolider, nicht zu junger Mat
als alleiniger Verwalter, direkt un
d. Princiral, geſucht. Derſelbe m
Erfahrung im Rübenbau haben, ſch
mal ſelbſtändig disponiren können, ad
auch er. die Aufſicht der Leute ſell
übernehmen. Anfangs Geh. 500 M
p. a. Zunächſt werden Zeugniß

Portraits in jeder Grösse Gruppennufnahinen Maschinenanfnahnen
Aufaonhmen von Häusern und Innenräumen Momentaufunhmen von
Thieren und beweglichen Gegenständen ete,. Blitzliechtaufnahmen bei Abend

von Gesellschaften und Vereinen, 5636
auf unvergüänglichem Platinpapier sowie in Pastell oder Oel zuJalitàSpecia l m billigsten Preisep, garant,. Aehnlichkeit

Visithbilerr A. en e
Cabinetbilder das Dutzend von 15 x ar,

Wir haben säwmtliche Platten des Herrn Anders Paltzow, sowie des Herrn
Otto Teth mit übernommen und halten dieselben zu Nachbesteliungen und Vergrösserungen bestens

Vergrösserungen nach jedem noch so alten Bilde vis Lobensgrösse

4 Ax. ap, Vorzüglichste Ausführung

garantirt,
beste Materialien

ewpfoblen. ſchrifen gewünſcht. 54X Herrſch. Wohnun
Hochparterre, Uleſtr. 12 mit GarkeDas Atelier ist auch Sonntags ununterbrochen auf.

3w 5 April auch ſpäter zu vermietha

reis 775 deBeſichtigung Nachmittag 34,

Enn junger Mann, Mitte zwanziger,
welcher ſeine Militäczeit ſchon beenden
hat, im Rübenbau erfahren iſt, ſucht

auf gute Zeugniſſe, zum 1
vril Stellung als Verwalter. [5686
Geföllige Offerten bitte zu richten

nmer Nr. 5686 an die Exv. d. Ztg.
Ein jnnzer Mann (23 Jahr) der

außer tüchtiger Vorbilduug auf d land
wirthſch. Schule zu Helmſitedt, 2 Jahre
praktiſch thätig war, ſowie die Hoch
ſchule zu Halle im Sem. beſucht, ſucht

eine v
event. bei ſofortigem Antkritt.
Reverenzen zu Dienſten Off. u F. V.
138 an Maneenstein Vogler

Halle a S.

Verwalter,Rechnungsf, Amtsſekr., Auffeher c.mit den beſlen Empfehlnugen können
wir unentgeltlich nachweiſen Jn 10
Monaten abſolvirten 127 junge Land
wirthe einen Eurſus in Buchf. u. Amts-
geſch. an unſ. Lehr-Jnſtitute. Zeitung
und Proſpecte gratis. Landw Beamten
Verein zu Brannſchweig, Madamen-

weg 160. 4235Verwalter-Gesuch.
Per 15. März 1893 wird ein tüch

tiger mit guten Zeugniſſen r r
nicht unter 30 Jahre alter erſter und
alleiniger Verwalter auf ein Gut nahe
Leipzig geſucht. Den Vorzug erbalten
diejenigen, welche in der Landwirth-
ſchaft aufgewachſen ſind. Kenntniſſe
im landwirthſchaftlichen Maſchinen
weſen beanſprucht. h 500 Mark.
Offerten mit Zeugnißebſchriften, welche
nicht retournirt werden an die Annonc.
Expedition von Hansenetein
r A. G. Leipzig sub S.

Mehrere fette Kühe und 490 fitte
engliſche Jährlinge ſind in größeren
und kleineren Poſten abzugeben bei

foldntarrerwalteretolß

Prima

anzu :3 v

e T e Mein
Kpocial- Verzeichnis

von 1888
über

Gemüſe-, Hlumen-, Gras un
land wirthſchaftliche Samen

iſt erſchienen und ſteht Jedermann gratl
und franco zu Dienſten.

Für Echtheit, Reinheit u. Keimfähig
keit meiner Sämereien leiſte ich ſtets
Garantie, da ich un r von den be

Speceialität: Confirmanden- Anzüge.

Mein grosses Stofflager ompfehle ich zur An-
Cſertigung ſeiner Herren Garderoben
nach Manss unter Leitung eines tüchtigen
Ter Zuschneiders und gediegener Arbeits-

räfte.

M. Simwenauer,
früher M. Bauchwitz Söhne.

96, Leipzigerstrasse 96.

anzu äää

Specialität: Contirmanden- Anzüge.

Sing-Acad.
währteſten Züchtern des Jn und Auslande

Waare beziehe. (köblUeb. Volksſchule. Anmeld. bei
Reubüe, Schillerſtraße 55, Vorm. 10—11.
Montag 8 Uhr

Franz Reimer Ejrigerstr. 14. Ernst Steinau
Reguliröfen, Kochöfen, Kochheercle

5697 in grosser Auswahl. Samenhandlung,
Franz Reimer IWhMZigorstr. I e
Rußſchaber ſondern Rauch Vertreiber ſind und ſelbige mit der mehrfach preisgekrönten dr. Craf Co. Schuppenpanzer Farbe ſtreiche und volle Garantie für

Haltbarkeit leiſte. 378153

Alb. Thielemann, Klempnermeiſter, Gr. Ulrichſtr. 60.

Kein Nanuch meinemehr! Sch orn steinau fsätzo einer geh
liefert unter Garantie des Ausbleibehs von Ranch.

Bei Nichterfüllung des Zweckes erfolgt Zurücknahme.
Mache darauf aufmerkſam, daß meine Aufſätze nicht die ſogenannten

Rind- und Schweineschlächterei
von Schwetschkestrasse 19 nach

W Gr. Märkerstiasse s Verlegte.Für das mir bisher geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestert
dankend, bitte icb, mir dasselbe auch fernerhin erhalten zu wollen.

5694 Hochachtungsvoll

Aug. Knoche in Wallwitz a. Petersb.

Engliseh!
(Londoneriu)

Krukenbergrefr. 19, II, (neue Nummer) vis--vis den Klinikendenn kunſtI Voburghauson,. fachschulen Bauge wert BRahnweister eci.
don 7 r. Vorumtorr. froſ. Der Horn VI. Rat

Leipzigerstr.
e Sehnabel

empfehlen für r Konfrinanden
W'eisse Röcke mit guter Stickerei zu 1,50, 2, 3 bis zu den feinſten, Rarchentröcke 2 Mk., ausgebogte Flan e
röcke 3, 4, 4,50 Mk.,
lein, Einſatz 2.50, 3 Mk.

n Wollene Kleiderstoffe in ſchwarz und bunt. S

Grünberg r
Taschentücher mit geſtickten Ecken und Buchſtaben von 35 Pfg. an. Oberhemden mit

15637

w. a tBexanſwortlich: J. V. Dr. Walther Gebensleben
r

x usg bauer Schweiſchkeſche Vuchdrnderc e.erlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung.“
rkerſtr. 10. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 U

Jn ſexagte VLlden gen ar. MExpedition der

ür Halle
3
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